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Stettiner Zeitung. 


die recht zu erhalten, wenn hier nicht gründlich“ Teſchen, 19. September. (W. T. B.) Bei licden ſpricht. Er ſpricht von ihnen wie ein 
mit Wandel geſchaffen wird“ = fordert, daß die dem auf ſtädtiſche Koſten erfolgten Leichenbezäng⸗ Blinder von der Farbe, und das iſt ſchließlich be⸗ 
deutſche Regierung einſchreite energiſche. niſſe des Landeshauptmann-Stellvertreters Demel greiflich.“ Herr v. Rothſchild fühlt natürlich, wie 
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Abonnements⸗Einladung. 


Nach Inhalt dieſes Gutachtens können 
Verſuche, fi von dem Warenverkehr 
Choleraorten abzuſperren, durch nichts gerecht⸗ 


u eehrten Leſer namentlich die f „Sie können nur zur Erhöbun — Der Kaiſer unternahm während feiner fand eine ſolenne Trauerfeier ſtatt. Der Ab ſehr er ſich bloßgeſtellt hat, und ſendet dem 
aus m 57 % 1 ee ne wir, das Abon⸗ 3 wierigtellen beitragen, ar ker Anweſenheit in Homburg am geitrigen Tage in geordnete v. Chlumecki hielt vor dem Trauer⸗ „Figaro“ eine Art von Berichtigung, aus der 
x gen, . zur Zeit zu leiden haben. Begleitung der Kaiſerin Friedrich einen Spazier⸗ hauſe einen warm empfundenen Nachruf. Au weiter nichts zu entnehmen iſt, als daß er nicht 


andel und Wandel e . 
Vas insbeſondere Hamburg betrifft, ſo wird die gang durch die Straßen der Stadt und durch die 
wirkſamſte Hülfe, welche die ſchwer geprüfte Stadt Anlagen des Kurparkes, um das daſelbſt für 


gerade geſagt haben will, in der Welt ſei alles 
zum beſien beſtellt. Die Gelegenheit, wenigſtens 
ſchriftlich ſeine Anſichten über die ſozialen Fragen 


der Feierlichkeit nahmen der Landespräſident von 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
Schleſien, Dr. von Jaeger, die Spitzen der 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den po 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags ⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die eben herr 
| raphiſchen Depeſehen (auch über 
I Ber Li Sb b und anderen 
Nach richten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich SO Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. b 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglieh zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver- 
offentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
* Die Nedaktion. 


Von der Cholera. 


Berlin, 19. September. Dem kaiſerlichen 
Geſundheitsamt vom 17. bis 19. September, 
Mittags, gemeldete Cholera⸗Erkrankungs⸗ und 
Todesfälle: 

Hamburg, 18. September: Erkrankungen 241, 
geſtorben 115. Altona: Erkrankungen 20, geftorben 

Vereinzelte Erkrankungen: Regierungsbezirk 


— — 


— — ng, 


f Orte des Kreiſes Pinneberg insgeſammt 2 Er- 
| krankungen und 2 Todesfälle. et 

Lüneburg: In 5 Orten der Kreiſe Harburg, 
Winſen a. L. insgeſammt 5 Erkrankungen, 2 
Todesfälle. Regierungsbezirk Stade: In der 
Stadt Stade und 1 Orte des Kreiſes Kehdingen 
je 1 Erkrankung. Berlin: 3 Erkrankungen 
Kellner, Krankenpflegerin und Muſikdirektor, 
ſämmtlich aus Hamburg zugereiſt). Großherzoz⸗ 
tum Mecklenburg⸗Schwerin: In der Stadt 
Boizenburg und 2 Orten 1 Erkrankung, 4 
Todesfälle. 


* 
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worden, ohne daß 
durch ſolche Koll ewas p 
In Aubetracht dieſer Ver 
zu der jetzt vielfach verbreitete 


Ort nur 
werden. 


wand und dergleichen) des 


7 infiziren, 
iim Allgemeinen überflüfft fötren, obwohl ſolches 


gift. 


erwarten darf, unter allen Umſtänden darin be⸗ 
ſtehen, daß man im übrigen Deutſchland die 
alten Handelsbeziehnngen bereitwillig wieder auf⸗ 
nimmt und davon abſieht, dieſelben durch weitere 


litiſchen Tages Ablehuungen auf Grund eingebildeter Gefahren Fuß 


noch mehr zu ſchädigen. 


x * 


* 
Hamburg, 19. September. Von geſtern F 


Mittag bis heute Mittag find gemeldet 241 Er⸗ 
krankungen und 115 Todesfälle. Davon entfallen 
auf Sonntag 169 Erkrankungen und 82 Todes⸗ 
fälle. Der Reſt ſind Nachmeldungen. Die 
Transporte betrugen 148 Kranke und 30 Lei⸗ 
chen. Die Geſammtzahl der Erkrankungen 
betrug bis zum 17. September cr. 15,663, der 
Todesfälle 6764. Heute konnten eine Aus 
zahl von Transportwagen außer Dienſt geſtellt 
werden. 

Hamburg, 19. September. (Hirſch's T. B.) 
Von geſtern zu heute ſind aus dem Landgebiete 
8 Cholera⸗Erkrankungen gemeldet; ein Todesfall 
iſt indeſſen nicht vorgekommen. 

Hamburg, 19. September. Die Benutzung 
der Pferdebahn durch das Publikum iſt im Zu⸗ 
nehmen begriffen In Folge deſſen haben die 
Geſellſchaften die Fahrten wieder vermehrt. 

Die Hamburger Volksbank hat beſchloſſen, 
von den bei ihr eingehenden Geldern auch Altonaer 
zu unterſtützen. E 

Geſteen wurden 145 Choleraleichen in einem 
Maſſengrabe beerdigt. 8 
6 Die Seuche herrſcht ſehr ſtark in Wilhelms⸗ 

9 


rg. 
5 arg. 19. September. (Hirſch's T. B.) 
Der Redakteur des „New⸗Nork Herald“, Stau: 
hope, iſt geſtern, nachdem er eines Unwohlſeins 
wegen einen Aufenthalt in Köln genommen, hier 
eingetroffen und hat ſich, wie Stanhope einem 
Redakteur des „Hamburger Tageblatt“ erklärt 
hat, zur Aufnahme in das Neue Cholera⸗Kranken⸗ 
haus als Krankenträger gemeldet. 

Mannheim, 19. September. (Hirſchs T. 
B.) Wie aus Frankenthal gemeldet wird, er⸗ 
krankte dort geſtern eine Fran unter choleraver⸗ 
dächtigen Umſtänden. Dieſelbe wurde mit ihren 
7 Kindern nach den Baracken überführt. Die 
Frau iſt heute bereits verſtorben. Die bakterio⸗ 
logiſche Unterſuchung iſt im Gange. 

Wien, 19. September. Nach Berichten 
aus Krakau ſoll der erſte Cholerafall in der Vor⸗ 
ſtadt Podgorze bei einem Bahnarbeiter der Grenz⸗ 
ſtation Oswieein, der daſelbſt bei der Desinfek⸗ 
tion der ruſſiſchen Waggons thätig war, ansge⸗ 
brochen fein. Man bot auf Lokaliſtrung der 
Krankheit. In Podgorze iſt ſeit vier Tagen kein 


weiland Kaiſer Friedrich errichtete Monument in 
Augenſchein zu nehmen. Hierauf beehrten beide 
Mojeftäten das Atelier des Malers Corodi mit 
einem längeren Beſuch und kehrten ſodann zu 
wieder zum Schloſſe zurück. Nach einem 
am Nachmittage um 1 Uhr gemeinſam einge⸗ 
nommenen Luuch unternahmen der Kaiſer und 
die Kaiſerin im offenen Wagen eine gemeinſame 
Fahrt nach dem von der Kaijerin Friedrich neu⸗ 
erbauten Schloß „Friedrichshof“ beſichtigten ein⸗ 
gehend den feiner Vollendung entgeßengehenden 
Bau und kehrten darauf erſt mit Eintritt der 
Dunkelheit wieder nach Homburg zurück. Am 
Abend um 8 Uhr fand alsdann im Schloſſe ein 
Diner ſtatt, an welchem auch die Großherzogin 
Mecklenburg ⸗Schwerin nebſt Gefolge theilnahm. 
Am Abend um 9 / Uhr trat der Kaiſer die Rück⸗ 
reiſe nach Potsdam au. Heute früh 8 Uhr traf 
der Kaiſer wohlbehalten wieder in Potsdam ein 
und begab ſich ſofort vom Bahnhofe nach dem 
Marmorpalais. Dort arbeitete der Monarch von 
10 Uhr ab mit dem Chef des Zioil⸗Kabinets 
Wirklichen Geheimen Rath von Lucanus und 
nahm ſpäter die Marine⸗Vorträge entgegen. 
— Die „Berl. Börſenztg.“ hatte vor einigen 
Tagen ein ihr zugeganzenes Schreiben veröffent⸗ 
licht, worin der Reichsregierung der Vorwurf ge⸗ 
macht wurde, fie hätte fahrläſſiger Weile „deut⸗ 
ſches Recht durch engliſche Ueberhebung verge⸗ 
waltigen laſſen.“ Es handelte ſich um die den 
Marſchall⸗Juſeln vorzelagerten Guilbert » Infeln, 
die vor Kurzem von England mit Beſchlag be⸗ 


legt worden ſeien trotz eines mit Deutſch⸗ 
land unter Fürſt Bismarck als Reichs⸗ 
kanzler abgeſchloſſenen Vertrages, wonach 


die betreffenden Inſeln von beiden Staaten ge⸗ 
meinſam wirthſchaftlich ausgenutzt werden ſollten. 
Dieſe Behauptung iſt irrthümlich. Wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, iſt allerdings 
zwiſchen dem Grafen Herbert v. Bismarck und dem 
engliſchen Botſchafter in Berlin Sir Edward 
Malet am 6. April 1886 eine „Erklärung betr. 
die Abgrenzung der deutſchen und engliſchen 
Machtſphären im weſtlichen „Stillen Ozean“ 
ausgetauſcht worden. Wie aus dem Wortlaut 
dieſer Erklärung aber hervorgeht, ſind damals 
ſchon die jetzt endgültig unter britiſchen Schutz 
geſtellten Guilbert ⸗Inſeln vertragsmäßig dem 
engliſchen Einfluß überlaſſen worden. 

a Es wird gegenwärtig als Neuheit ge⸗ 
meldet, daß eine größere Anzahl von Offizieren 
als Dolmetſcher für den Kriegsfall ausgebildet 
werden ſollen. Die Erweiterung des Studiums 
der neueren Sprachen unter den Offizieren iſt 
jedoch viel früher beſchloſſen worden. Es ſind 
ſogar ſchon im Reichshausbaltsetat für 1892 


93 die durch Geſetz von 1887 verfügte Aufhebung 


Schleswig: In der Stadt Wanbsbeck und 1d 


neuer Fall vorgekommen. 

Wien, 19. September. (Hirſchs T. B.) 
Wie der „Neuen Freien Preſſe“ aus Graz ge⸗ 
meldet wird, iſt in der Station Heilenſtein der 
Lokalbahn Cilly⸗Wollau ein Bahnkoudukteur, 
welcher bei Abladung aus Baiern gekommener 
Häute geholfen, unter verdächtigen Symptomen 
erkrankt. 

Brüſſel, 19. September. Geſtern wurden 
3 Erkrankungen und 2 Todesfälle an der aſia⸗ 
tiſchen Cholera konſtatirt. Die Einwohnerſchaft 
iſt ſehr beunrubigt, da ſie ein ernſtes Auftreten 
er Seuche befürchtet. Die hieſigen Blätter 
kritiſiren in ſcharfer Weiſe die Abweſeuheit des 
Bürgermeiſters, welcher auf einer Orientreiſe be⸗ 
griſſen iſt und rügen die Mangelhaftigkeit der ge⸗ 
troffenen Schutzmaßregeln. 

Antwerpen, 19. September. Die Cho⸗ 
lera breitet ſich anſcheinend weiter aus. Geſtern 
wurden 23 Erkrankungen und 5 Todesfälle ge⸗ 
meldet. 


Rotterdam, 19. September. Hier iſt ein 
Cholera⸗Todesfall, in Berlecum, Bilburg und 
Bleskennsgraaf je zwei gemeldet. 

Paris, 19. September. (W. T. B.) 
Hier und im Weichbilde der Stadt kamen geſtern 
29 Cholera⸗Erkrankungen und 15 Todesfälle vor. 
Aus Havre werden von geſtern 9 Erkraukungs⸗ 
und 4 Todesfälle gemeldet. 
19. September. 


e ne englische 
„ mit mehrgsen Cholerakranken 
Bord, iſt hier eingelaufen und wurde in 
utäne gelegt. 


geſtorben. : 
Newyork, 19. September. (W. T. B.) 
700 Zwiſchendeckpaſſagiere der „Normannia“ und 
der „Rugia“ ſind bei der Quarantäneſtation 
Sandh Hook gelandet worden. 
Valparaiſo, 18. September. Der Dam⸗ 
pfer „Amerika“, welcher in Buenos⸗Ahres, von 
Genua kommend, eingetroffen iſt, hatte während 
der Ueberfahrt 24 Cholera⸗Todesfälle. 
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Regiments 
Die geiſt⸗ 
liſche Gar⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Prag. 19. September. (W. T. B.) Das 
Wahlkomitee des verfaſſungstreuen Großgrund⸗ 
beſitzes beſchloß, den Wählern bei den devor⸗ 


beſitzes Wahlenthaltung anzuempfehlen. 


Zivil⸗ und Militär⸗Behörden und die kommunalen 
Körperſchaften Theil. Aus ganz Schleſien waren 
Vertretungen erſchienen. 
Peſt, 19. September. Eine aus fünf be⸗ 
trunkenen jungen Leuten beſtehende Geſellſchaft 
ermordete geſtern Nacht in einer ſonſt belebten 
Straße ohne irgend welchen Anlaß einen Maurer⸗ 
meiſter und ſeine ihm erſt vor drei Wochen an⸗ 
getraute junge Frau und überfiel ſodann andere, 
des Weges kommende Perſonen, von denen ſie 
verſchiedene verletzte. Der Rädelsführer wurde 
verhaftet. 


Belgien. 


Brüſſel, 19. September. (W. T. B.) Geſtern 
Abend brach im Theater de la Mounaie (Opern⸗ 
haus) nach der Vorſtellung Feuer aus. Der 
Brand, welcher im Souterrain entſtand, wurde 
jedoch durch die Feuerwehr ſchnell gelöſcht. Das 
Ereigniß verurſachte in der Umgebung des 
Theaters große Erregung. 


Frauk reich. 


Die zu den Manövern in Poitou herangezo⸗ 
genen Reſerve⸗Regimenter, deren Haltung ſo ſehr 
gerühmt wird, verdienen nach dem kühler urthei⸗ 
lenden „Progres militaire“ wahrlich ihren Namen 
„Miſchregimenter“. Nicht nur, daß in einigen 
derſelben das Reſerviſtenbataillon (4. des Linien⸗ 
regiments) mehr Leute aus den drei Aktiv⸗ 
bataillonen erhalten hat, als aus ſeinem eigenen 
Beſtande, ſind auch den acht Landwehrkompagnien 
Reſerviſten und ſelbſt Aktive beigemengt worden. 
Außerdem wurden einige Landwehrkompagnien 
durch aktive Hauptleute, die im letzten Augenblick 
dazu kommandirt waren, geführt, während die 
Landwehrhauptleute dieſer Kompagnie in der 
Garniſon zurückbleiben mußten. Unter ſolchen 
Umſtänden, meint der „Progres“, kann man ſich 
kein richtiges Urtheil über den Werth der Re⸗ 
ſerveregimenter bilden, da ſie nicht in der Weiſe 
formirt find, wie fie es bei der Mobilmachung 
ſein würden. In einem anderen Artikel deſſelben 
Blattes, über die Ausrückungsſtärke bei den Ma⸗ 
növern, wird u. a. erzählt, daß bei der 11. Divi 
ſion (Nancy) ein einziges Regiment Reſerviſten 
300 in der Front hat; die Reſerviſten eines 
anderen, des 69. Regiments, ſind zur Bildung 
eines Miſchregiments verwandt worden. No 
beſſer: bei den 37ern und 7Iern (Nancy) find 
die Reſerviſten zu dem weitabliegenden Depot 
(Troyes und Neufchateau) eingezogen worden, 
während das Regiment ſelbſt ohne ſie manövrirt. 
Der „Progres“ verlangt bei dieſem Aulaß, da 


der Depots endlich eine Wahrheit werde. Be⸗ 
kauntlich find die Depots als „Partie centrale“ 
beibehalten worden; find fie vom Regiment ört⸗ 
lich getrennt, fo nageln fie in der Regel eines der 
drei Aktiobataillone feſt. Der Manöverbericht⸗ 
erſtatter des „Temps“ in Poitou wundert ſich, 
daß die Bevölkerung ſo wenig Begeiſterung für 
die Truppen zeigte, im Gegenſatze zu den öſtlichen 
und nördlichen Departements, Die Sympathie 
für die Armee ſcheint überhaupt im Welten und 
namentlich im Süden Frankreichs noch heutzu⸗ 
tage, trotz allgemeiner Wehrpflicht, eine mäßige 
zu ſein; früher war ſie ſo gut wie gar nicht 
vorhanden. 

Nun wird auch in einem Originalberichte 
des „Temps“ vom Kongo⸗Gebiete zugeſtanden, 
daß die Zwiſchenfälle, welche de Poumayrac das 
Leben koſteten, durch die eigene Unvorſichtigkeit 
dieſes Agenten herbeigeführt worden ſind. Der 
franzöſiſche Bauunternehmer Vezin, welcher durch 
die Piraten in Tonkin vom Eiſenbahnbau hin⸗ 
weggeſchleppt worden war, iſt gegen ein Löſegeld 
von 25,000 Piaſtern neulich lesgelaſſen worden 
und in leidendem Zuſtande bei ſeinen Landsleuten 
eingetroffen: die Banditen hatten ihn ſehr übel 
behandelt. j 

Paris, 18. September. Die ſpießbürger⸗ 
lichen Auffaſſungen, die der Pariſer Rothſchild 
einem Berichterſtatter des „Figaro“ kundgegeben 
hat, werden von den Pariſer Blättern ſehr jtreng 
beurtheilt. Emil Zola hatte in ſeinem vorletzten 
Werke, Argent, im Gundermann einen Roth⸗ 
ſchild erfunden, der ſich eine eigenthümliche Welt⸗ 
anſchauung zurecht gelegt batte; einen Millionen⸗ 
König, der ſich als ideales Ziel die Macht ſeines 
Geſchlechtes durch das Gold geſtellt hat, der un⸗ 
erbittlich gegen den Mann der Union Generale 
vorgeht, im Familienkreiſe jedoch gemüthvoll er⸗ 
ſcheint und überhaupt für die Geringeren ein 
warmes Herz hat. Parcere subjectis ct debellare 
superbos. Die Unterrednung mit dem Bericht⸗ 
erſtatter des „Figaro“ hat uns über den Mann 
vollkommen enttäufcht und Zolas Gundermann iſt 
uns lieber, als der leibhaftige Rothſchild. Dieſer 
iſt ein Philiſter⸗König, der uns beinahe an Multa⸗ 
tulis Geſchöpf, den Kaffeemakler Batavus Drogg⸗ 
ſtoppel von der Lauriergracht, erinnert. Der Ein⸗ 
druck, den Herr v. Rothſchild auf die Pariſer ge⸗ 
macht hat, iſt um ſo weniger günſtig, als der 
Millionen⸗König den meiſten ſeiner Stadtgenoſſen 
bisher nur dem Namen nach bekannt war. Mehrere 
Blätter bänfeln ihn ganz gehörig. In der „Juſtice“ 
ſchlägt Jemand mit folgenden Worten die Hände 
über den Kopf zuſammen: „Ich hatte mir vor⸗ 
geſtellt, daß derjenige, der über eine ſolch gewaltige 
wirthſchaftliche Macht verfügt, auch ein mächtiges 
Gehirn beſitze. Wäre es nicht eine Art von Troſt, 
zu denken, daß der Mann, der ſogar das Schickſal 
der Völker unter gegebenen Umſtänden in der 
Hand haben kann, ſeinen Geiſt und ſein Herz 
ohne Anſtrengung auf die Höhe feiner Veraut⸗ 
wortlichkeit erheben könne? Wäre es nicht ein 
Troſt zu denken, daß dieſer koloſſale Geldmiſcher 
auch ein Philoſoph ſei, der die gewaltigen, drohen⸗ 
den Fragen unſerer Zeit zu betrachten verſtehe? 


2 Wäre es nicht ein Troſt, zu denken, daß dieſes 


Weſen, das ſich auf der ſozialen Stufenleiter ſogar 
über den Führern der Völker befindet, ein Mann 
ſei, der ſich ſagen dürfe: Ich bin ein Menſch und 
nichts menſchliches iſt mir fremd. Ach nein! Ich 
habe es geleſen, dieſes Gutachten über die ſoziale 
Frage, das Herr v. Rothſchild dem Herrn Jules 
Huret vom „Figaro“ abgegeben hat. Welche Ge⸗ 
dankenarmuth! Welch flache Form! Was aber 
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noch mehr auffällt in dieſen beiden Spalten, das Vero 


ſtehenden Landtagsnachwahlen des Großgrund⸗ iſt die gründliche Unwiſſenheit, die der unſelige Beſtimmung über die Net fto 
; i Milliardär kundgiebt, indem er von den Unglück Peer 5 fer ‚ 2 


darzulegen, hat er aber verſäumt; wir müſſen 
annehmen, daß er keine ſolche Anſichten hat. Wir 
wollen nicht ermangeln, eine Thatſache anzu⸗ 
führen, die zur Beurtheilung des Weſens des 
Herrn v. Rothſchild anderwärts als in Paris von 
Belang iſt. Nach dem Kriege hat er ſeinen 
dämmtlichen deutſchen Beamten, 
geren einige ſeinem Hauſe über 40 Jahre 
ſedient hatten, ohne irgend eine Ent⸗ 
ſchädigung die Thür gezeigt. Wohl weniger 
aus Deutſchenhaß als aus Franzoſenfurcht. 


Amerika. 


C. N. Chicago. Unter den verſchiedenen 
Gruppen der deutſchen Abtheilung auf der Welt⸗ 
ausſtellung in Chicago wird die Maſchinenhalle 
einen der erſten Plätze einnehmen. Etwa 100 
deutſche Firmen werden hier ihre Erzeugniſſe 0 
Schau ſtellen. Für einzelne Fabrikationszweige, 
wie beiſpielsweiſe die Maſchinen im Dienſte der 
Web⸗ und Strumpfwaaren⸗Induſtrie, wird die 
Maſchinenausſtellung beſonders reichlich ausfallen. 
Auch die Gasmoteren, die ja gegenwärtig zu den 
verſchiedenſten Verrichtungen benntzt werden, für 
Vergnügungsboote, Straßenbahnwagen, Feuer⸗ 
pritzen, Velozipede, Beleuchtungswagen und 
ergl. m., werden in allen Formen in großer 
Zahl zur Vorführung gelangen. Eine ganze 
Reihe von in Deutſchland hergeſtellter Maſchinen 
erfreut ſich jetzt bereits eines beträchtlichen Ab? 
atzes auf dem amerikaniſchen Markte. Wir er⸗ 
wähnen nur die für Rohrzuckerfabriken benöthi 
ten Maſchinen, die vornehmlich von Braunſchweig 
aus nach Südamerika gehen. Daß dieſe in der 
deutſchen Maſchinen valle nicht fehlen werden, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Deutſchland wird aber auch 
mit Maſchinen vertreten ſein, welche ihm ganz 
oder hauptſächlich eigenthümlich ſind. Dazu wird 
man die große Gruppe der Kellereimaſchinen 
rechnen können, die das Füllen der Flaſchen, Ver⸗ 
korken derſelben, Flaſchenſpülen, Filtriren, über⸗ 
aupt die wichtigſten Verrichtungen beſorgen, 
e im Kellerei⸗ und Brauereibetriebe noth⸗ 
wendig ſind. Eine andere Gruppe dieſer Art 
ſtellen die Papierbearbeitungs⸗ und Fabrikations⸗ 
maſchinen dar, in welchen die deutſche Induſtrie 
einen großen Vorſprung vor denjenigen anderer 
Länder erreicht hat. Was die Papierbearbeitung 
angeht, ſo ſollen Draht⸗ und Fadenheftmaſchinen, 
Roll⸗Liniirmaſchinen, Buchbinderei“, Perforir⸗, 
illetdruck⸗ und Kartonagemaſchinen zur Aus⸗ 
ſtellung gelangen. Eine bemerkenswerthe Mar 
ſchinenkollektion wird von einer Berliner Firma 
geboten werden. Es find dies Zündhölzchen⸗ 
maſchinen. Für ſämmtliche Arbeitsſtufen bei der 
Herſtellung und Verpackung der Zündhölzchen 
werden beſondere Maſchinen aufgeſtellt werde, 
fo ſolche, welche den Holzdraht herſtellen, ihn der 
Länge nach ſpalten, das Schachtelholz bearbeiten 
und biegen, die Schachteln bekleben, die Holzum⸗ 
hüllungen fertig machen und ſchließlich ſolche, 
welche die Streichhölzer verpacken. Eine weitere 
Maſchinengruppe hat vornehmlich für das Bäcker⸗ 
und Konditorei⸗Gewerbe Anziehungskraft. Faſt 
ür alle wichtigeren Arbeiten in dieſem Gewerbe 
ſind Maſchinen vorhanden, alſo Teig⸗Theilma⸗ 
ſchinen, Maſchinen zum Miſchen des Mehles, 
Dampfknetmaſchinen, Ausſtichmaſchinen, Teig⸗ 
walzen, Maſchinen zur Herſtellung ſämmtlichei 
Teigwaaren, Nudeln, Makkaronis u. ſ. w., ſchließ⸗ 
lich Maſchinen zur Herſtellung von Schiffs⸗ 
und Militärzwieback. In der Maſchinenhalle wird 
auch die von Schichau und Siemens u. Halsfe 
gelieferte Dampfmaſchine von 1000 Pferdekräften 
Aufſtellung finden, welche die geſammte deutſche 
Abtheilung mit Kraft und Licht verſehen ſoll. 
Desgleichen wird hier die Dampframme ihren 
Platz finden, welche zunächſt dazu beſtimmt if, 
das Fundament für das deutſche Dorf, deſſen 
1 an einigen Stellen ſumpfig iſt, zu 

agen. N 

Wie bereits bekannt iſt, war vor einiger Zeit 
der Maler Herr Schnars⸗Alquiſt als deutſchern 
Delegirter nach Chicago gereiſt, um dort, nament⸗ 
lich in der Kunſtabtheilung, Fragen der Platzver⸗ 
theilung, der Dekoration u. a. m. in einer den 
deutſchen Auſprüchen entſprechenden Weiſe zu er⸗ 
ledigen. Herr Schuars⸗Alquiſt hat acht Wochen 
in Chicago geweilt und ſeine Aufgabe, die unter 
den jetzigen ſchon weit vorgeſchrittenen Verhält⸗ 
niſſen recht ſchwierig war, in befriedigendſter 
Weiſe gelöſt. Seit einigen Wochen weilt Here 
Schnars⸗Alquiſt wieder in Deutſchland. 

Ein Hauptanziehungspunkt in der deutſchen 
Abtheilung auf der Chicagoer Weltausſtellung 
wird das Deutſche Haus bilden. Daſſelbe iſt 
vollſtändig in Deutſchland hergeſtellt. Die Ueber 
fübrung des Baumaterials war naturgemäß mit 
großen Schwierigkeiten verbunden. Dieſelben 
hätten ſich aber, zumal unter den odwaltenden 
Quarantäne⸗Schwirrigkeiten, noch bedeutend ver⸗ 
mehrt, wenn nicht der hieſige amerikaniſche Ger 
neralkonſul Mr. William H. Edwards in lieben 
würdigſter Weiſe wie bei allen Fra zen, w 
eine offizielle Mitwirkung bedingen können, ſeine 
Vermittelung bei der Erledigung der Zo * 
litzten in Nordamerika zur Verfügung geſtellt 
hätte. In Folge feines Eingreifens it das ge 
ſammte Material für das deutſche Haus ohne 
Verzögernug vom Schiff auf die Eiſenbahn ver⸗ 
laden worden. Dafür, daß auch auf der Eiſen⸗ 
bahn lein Aufenthalt enſtände, hatte der bekaunte 
Deutſch⸗Amerikaner Henry Billard feine Ver: 
mittelung angeboten. Nunmehr iſt das Material 
größtentheils an Ort und Stelle angelangt oder 
doch unterwegs. In nächſter Zeit werden auch 
die erſten Arbeiter nach Amerika geſchickt, um bei 
der Aufitellung des deutſchen Hauses mit thätig 


u fein, 

Wie wir hören, findet gelegentlich der Welt⸗ 
ausſtellung vom 17.—21. Auguſt nächſten Jahres 
— — 2 Kongreß in Chicago ſiatt. 

wird auch von deut i 
fucht werben. ſan ZRmEEEE 25 


Stettiner Nachrichten. 2 


Stettin, 20. September. Das „Armee⸗ 
rdnungsblatt“ veröffentlicht folgende kaiſerliche 
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Unter Bezugnahme auf Meine Ordre vom Friedrich N. die Berliner Kanaliſation. 


30. Januar 1892 beſtimme Ich: 


ö Es iſt 
einleuchtend, daß ein Mann, der ſonſt einer hei⸗ 


fre a meh a aus —.— en Lebensauffaſſung Pen in 0 bittere Er⸗ 
en Orten bleibt vorſſehende Ordre maßgebend. fahrungen gemacht haben muß, um zu dieſer waſſer) unterirdiſch nach einer Fabrik leitet, wo 
2. Von der Einſtellung der in Hamburg und düſtern Anſicht zu kommen. : alte ee 8 ſes Ein 


ſeinen Vororten ſich aufhaltenden Rekruten und 
Freiwilligen iſt während des Oktober 1892 lation in der 


Abſtund zu nehmen. 


werden ſollten. 


Eines Tages ſtand Herr N. vor einer Deſtil⸗ 
üllerſtroße und betrachtete mit 


Daſſelbe iſt ſeitens der lebhaftem Intereſſe die Schinken und Würſte, die 
General⸗Kommandos für ſolche Orte anzuordnen, in verlockender Fülle auf dem Schanktiſch aufge- ſcheidungen. 
welche bis zum Oktober⸗Einſtellungstermin in ſtapelt lagen. 
größerem Umfange von der Cholera befallen lieblicher Bratenduft, 


Aus der geöffneten Thür drang 
] Fund die Liqgueurflaſchen 
blitzten und glänzten im herrlichen Sonnenſchein. 


f 3. Die Einſtellung der unter 2 bezeichneten Eine Zei lang ließ er das bezaubernde Bild auf 
8 Rekruten ꝛc. iſt für Anfang November vorzuſehen, ſich einwirken, daun trat er entſchloſſen in das 
Ne: doch werben die General⸗Kommandos ermächtigt, Lokal und ließ ſich auftiſchen. Seim Appetit fand 
7 2 die Einberufung — je nach dem Stande der Bewunderung, ſein Durſt war über alles Lob 
er Cholera — noch weiter hinauszuſchieben. erhaben, und die Herzensgüte, mit der er einige 
2 Dieſe kaiſerliche Beſtimmung wird von dem andere Gäſte zum Trinker einiud, erweckte ihm 
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Kriegsminiſter mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß Rekruten und Freiwillige, welche fich 
in Orten aufgehalten haben, 
der Cholera befallen waren, bei ihrer Geſtellung 
auf Cholera oder choleraverbächtige Erkrankungen 
ärztlich zu unterſuchen, die dabei krank befundenen 
Mannſchaften den betreffenden Heilanſtalten zu⸗ 
zuführen und eventuell nach Heilung einzuſtellen 
und die geſund befundenen Mannſchaften unter 
Iſolirung bei ihrem Truppentheil einer acht⸗ 
tägigen Beobachtung zu unterwerfen ſind. 

* Neue Cholera⸗Erkrankungs⸗ 
oder Todesfälle ſind ſeit Sonntag 
Mittag amtlich für Stettin und den 
Kreis Randow nicht gemeldet. 

Am 16. d. M. kam hierſelbſt aus Schminz 
der Kahnſchiffer Henſeler an und legte mit ſeinem 
Fahrzeug an der Silberwieſe an. Im Laufe des 
geſtrigen Vormittags erkrankte der Schiffer, und 
bereits Nachmittags 3 Uhr trat der Tod ein. 
= N 855 des Todes iſi bis jetzt nicht feſt⸗ 
geſtellt. 

Von Seiten der Sanitäts⸗Kommiſſion haben 
auch die hieſigen Bäckermeiſter eine Zuſchrift er⸗ 
halten, worin angeord et iſt, daß das Betaſten 


freundſchaftliche Zuneigung. 


+ Man fand feine 
Anſichten über den 


Dreibund vorzüglich, erklärte 


die nur wenig von ſich mit ſeinen Vorſchlägen über die Vertheilung Pondrette, 


der irdiſchen Güter vollſtändig einverſtanden und 
billigte ſeine Pläne gegen Rußland. 
dieſe ſchöne Harmonie ſich plötzlich in ſchrille 
Diſſonanzen auflöſte, daß man den Wohlthäter, 
den man einen Augenblick zuvor an die Bruſt 
gedrückt hätte, — den Mann, dem man unbe⸗ 
denklich die Leitung des Staatsweſens anvertraut 


Und daß 


Liernur'ſche Doppelröhren⸗Syſtem, welches die 
menſchlichen Aus wurfſtoffe (und bei dem Aus⸗ 
bruch einer Epidemie auch die Haus⸗ und Küchen⸗ 


dieſelben eingedampft werden. Durch dieſes Ein⸗ 
dampfen wird mit Beſtimmtheit jeder Krankheits⸗ 
keim in denſelben ebenſo zerſtört, wie durch das 
jetzt empfohlene Abkochen der menſchlichen Aus⸗ 
Außerdem wird ein hochkonzentrirter, 
ſehr werthvolſs? Dünger gewonnen. Das Lier⸗ 
nur'ſche Syſtem geſtattet den Gebrauch von 
Waſſerkloſets in derſelben bequemen Weiſe wie 


In Hamburg liegen die Verhaͤltuiſſe hierfür außer⸗ 
ordentlich günſtig, da die beſtehende Kanaliſation 
nach wie vor zur Ableitung der Regenwaſſer und 
der entſchlammten Hauswäſſer benutzt werden 
kaun. Das Syſtem wird vorausſichtlich mit 
keinen Unkoſten für Stadt und Ein wohner ver⸗ 
bunden ſein. Der Erlös aus der gewonnenen 
| e für deren Abſatz mit Beſtimmtheit 
garantirt werden kann, wird Zinſen und Amorti« 
ſation für das Aulage⸗Kapital vollſtändig tragen. 
Das Geſagte gilt auch für andere Städte, die 


bei der jetzt in Hamburg bestehenden . 


fragen, in wie weit ihre Einrichtungen auf dieſem 
Gebiete vollkommen ſind. 


haben würde, den Händen der Polizei überliefert[ 


— das iſt es, wofür Herr N. unſere Kaualiſa⸗ 
tion verantwortlich macht. 

„Ick habe ſchon ſehr ville Affen jehabt in 
meinen Leben, da drunter janz unmenſchliche“, 
erzählt er vor Gericht, wo er ſich wegen Zech⸗ 
prellerei und Beamtenbeleidigung zu verantworten 
hatte, „aber ick habe ſie alle prompt und baar 
beruppt, worüber ick präterpoppter fo jejen die 
vierhunder! Budiker als Zeijen ſtellen kann. Un 
da ſollte ick nu in eenen eenzijen Fall nich ab⸗ 
laden, wo ick doch Moſes un die Propheten in 
die Taſchen hatte?“ 

Vorſitzender. „Es iſt ja aber doch feſtge ⸗ 
ſtellt, daß Sie nur vierzig Pfennig bei ſich führ⸗ 


der Backwaaren ſeitens der Käuferſten, während üb 2 
vermieden werden ſoll. beuge e 
Der Bilgerraum eines jeden Schiffs, welches Angeklagter: „Det ſtimmt! Wo bleiben 


zus einem der choleraverdächtigen Hafenplätze 
kommt, iſt, wie der Herr Polizei⸗Direktor bekannt 
macht, gemäß § 10 der Verordnung über die ge⸗ 
ſundheitspolizeiliche Kontrolle der einen Nee 
ſchen Hafen anlaufenden Seeſchiffe vom 5. Juli 

„ mit ſeinem Inhalte zu entaiften, auch 


weun während der Reiſe auf dem Schiffe ein 


den Verdacht der Cholera erregender Krankheits⸗ 
fall nicht entdeckt iſt. Es kommt darauf au, daß 
das in dem verdächtigen Hafenplatze in den 
Bilgerraum hineingelangte, möglicherweiſe mit Cho⸗ 


aber meine zehn Märker aus die Kanaliſation? 
Ick bin een Mann mit buen ſoliden Unterjrund, 
aber keen Kröſus nich, der dem Herrn Mafiſtrat 
auf die Rieſefelder Joldgruben anlegt. Ick vers 
lange eene chemiſche Unterſuchung von Biſchoff'n, 
denn wird ſich ja zeigen, wo mein Joldfuchs je⸗ 
blieben is.“ 

Vorſ.: Was wollen Sie eigentlich mit Ihren 
dunkeln Andeutungen ſagen? 
Augekl.. Det mir in die Deſtille in det jroße 


P. P., wohin ick mir uf eenen Momang zurück- 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 947,006,000, Pulsſchlag war 68—78. Fieber iſt nicht vor⸗ 
handen. 


leraleimen durchſetzte Waſſer unſchädlich gemacht iezogen hatte, mein Zehnmarkſtück in det miſe⸗ 


das in den ſogenannten Sumpf oder den Kiel denke, der Schlag ſoll mir rühren, wie die Jold⸗ 
raum hineing⸗langte Waſſer mit / Prozent feiner krone fo runterklimpert, wo ick an dem Tage doch 
Menge Aetzkalkl gründlich fo lange gemiſcht nur die eene zu verſenden hatte. Ick bin keen 
wird, bis an verſchiedenen Stellen eingetauchtes) Bleichröder nich, 


dieſe Miſchung 10 Stunden lang in dem Fahr⸗ wäre ick denn am liebſten meinem Joldfuchs nach⸗ 
zeug zu belaſſen iſt, ehe ihre Eutfernung erfolgt. jeſprungen — aber ick bitte Ihnen, Herr Präſi⸗ 


. 0 der jeden Tag ſo zwanzig 
Lackmuspapier intenſiv blau gefärbt wird, worauf Märker for Schampaujer ansjeben kann, un fo 


wort Luk. 10, 37 den Feſtbericht vor. Derſelbe zog 


ieſe Anordnung findet auch auf Waſſer⸗ 
ballaſt in Schiffsfahrzeugen Anwendung. 
Stettin, 20. September. Wie bereits mit⸗ 
‚getheilt, wird am nächſten Sonnabend das 
Stadttheater — jetzt verdient es dieſen 
Namen thatſächlich, da es in den Beſitz der Stadt 
übergegangen iſt — mit dem Schauſpiel „Der 
Prinz von Homburg“ von Heinrich von Kleiſt er⸗ 
öffnet und iſt die Vorſtellung auf das ſorg⸗ 


ſamſte vorbereitet und wird einem Theil des 


Schauſpiel⸗Perſonals Gelegenheit geben, ſich in 
hervorragenden Rollen einzuführen. Da das 
Perſonal zum größten Theil hier noch nicht be⸗ 
kannte Darſteller enthält, gewinnt die Vorſtellung 
doch an Intereſſe. Für Viele erſcheint das 
Stadttheater aber auch im neuen Gewande, denn 
wer nicht Gelegenheit hatte, der Feſt⸗Vorſtellung 
während der Kaiſertage beizuwohnen, der hat das 
Stadttheater noch nicht in elektriſcher Beleuch⸗ 
tung und theilweiſe neu renovirt geſehen. Wie 
die Direktion mittheilt, iſt mit größter Sorgfalt 
bei der Auswahl und dem Engagement der Mit- 
3 verfahren worden, weder Koſten noch 

zühen find geſcheut, um ein gutes Enſemble 
zuſammen zu bringen. — Wir wollen hoffen, daß 
das Enſemble die auf daſſelbe geſetzten Hoffnun⸗ 
gen erfüllen und Direktion und Publikum zu⸗ 
frieden ſtellen wird. 

— Geſtern Abend 9½ Uhr ſtand das Hin⸗ 
tergebäude von Wieſenſtraße 4 in hellen weithin 
leuchtenden Flammen. Das Feuer ward aber nach 
Ankunft der Feuerwehr in wenigen Minuten 
unterdrückt und demnächſt vollends gelöſcht. 


Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, fand 
am geſtrigen Sonntag in Hohenſelchow ein 
Miſſions feſt ſtatt, zu welchem ſich zahlreiche 
Freunde der Sache eingefunden hatten. Mit 
einer von Herrn Paſtor Sauberzweig abge⸗ 
haltenen Liturgie nahm die Feier ihren Anfang, 
worauf ein gut geſchulter Männerchor die Mo⸗ 
tette „Singet dem Herrn ein neues Lied“ ſang. 
Die Feſtpredigt hatte Herr Paſtor Runge⸗ 
Schillersdorf übernommen. Unter Zugrunde⸗ 
legung des Bibelwortes „Dein Wort iſt meines 
Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege“ 
(Pfſalm 119, 105) legte Redner folgende drei 
Theſen dar: 1. Wie ſind unſere Wege ohne 
Gottes Wort? 2. Brauchen wir ein Licht auf 
unſerem Wege? 3. Gottes Wort iſt das Licht, 
das wir brauchen. Nachdem die Gemeinde einen 
Choral geſungen, trug Herr Paſtor Frieden⸗ 
reich⸗Lakobsdorf, ausgehend von dem Bibel⸗ 


aus dieſem Worte zunächſt einen perſönlichen 
Miſſtonsbefehl für Jedermann und bezeichnete den 
Weg von FJeruſalem nach Jericho als einen 
Miſſionsweg, wobei er den unter die Räuber Ge⸗ 
fallenen mit den Heiden verglich, ſowie den barm⸗ 
gerzigen Samariter den Ueberfalleuen leiblich ge⸗ 
ſunden half, ſollen wir dazu beitragen, daß die Heiden 
an ihrer Seele geſunden, denn auf dem Miſſions⸗ 
weg ſei dieſelbe Noth und fordere dieſelbe Liebe ihr 
Gebot. Des Weiteren ſprach Redner über die 
Station der Berliner Miſſionsgeſellſchaft Königs⸗ 
berg in dem Lande Nathal und über den dort ar⸗ 
beitenden Miſſionar Broſesky, inſonderbeit über 
die dort herrſchenden Nötrhe: Mord und Todtſchlag, 


die ſchreckliche Lage der Frauen ꝛc. und fordert zum 
Schluß auf, dieſe Nothſtände beſeitigen zu helfen. 


dente, wat hätte det am Ende for eenen vernünf⸗ 
tigen Zweck jehabt? 

Vorf.. Sie wollen alſo auf dieſe Weiſe Ihre 
damalige Zahlungsunfähigkeit erkläreu? Warum 
haben Sie aber nicht ſofort den Wirth von 
Ihrem angeblichen Mißgeſchick in Kenntniß 
geſeht? 

Angekl.: Daderzu ließ er mir ja jar ni 
kommen. Ick wollte mir eben durch den Haus⸗ 
flur entfernen, um bet einem Freind 'n Darleyn 
ufzunehmen, als er über mir herfiel per esch die 
Bruſt drückte. Ick dachte nadierlich, det jeſchieht 
aus reeue Freindſchaft, wo wir doch eben erſt 
Briederſchaft jetrunken hatten — aber quettſche, 
det war nich. Während ick mir noch beſinne, 
wat er eijentlich mit mir vor hat, is boch ſchonſt 
'n Schutzmann da un frägt mir nach alle mög⸗ 
liche Dinge: ob un woick jeboren bin, wie ick mit 


Vaters⸗ und Muttersnam heeße ...“ 


Vorſ.. Dem Beamten follen Sie nun zuge⸗ 


rufen haben 


Angekl.: Davon is mich nichts bewußt. 
Vorſ.: ... Sie alter Duſſelkopp, wollen 


Sie eine Weiße mit mir trinken? 


Augekl.. Herr Präſidente, det ſoll 'n Wort 
ne bet freut mir! Ville Freide habe ick fo wie 
o nich an dieſe kriminaliſtiſche Verhandlung. 

Vorſ.. Was fällt Ihnen ein? Bleibe! Sie 
doch hier! Geben Sie zu, dieſe Aeußerung gethan 
zu haben? 

Angekl.: Die ſoll ick gethan haben? Dann 
bitte ick um Pardon, dat ick Ihnen nicht verſtan⸗ 
den habe. Wenn ick mir aber wirklich ſo je⸗ 
äußert hätte, wäre det 'ne Beleidijung, wo ick 
Jemanden zu eener Weißen inlade? Habe ick 
mir jetzt beleidigt jefühlt bei dieſes Mißver⸗ 
ſtändniß? 

Die nun folge de Beweisaufnahme läßt kei⸗ 
nen Zweifel darüber, daß der Angeklagte ſich ſo⸗ 
wohl der Zechprellerei wie der Beamten⸗ 
beleidigung ſchuldig gemacht hat. Der Amts⸗ 
anwalt beantragt gegen ihn eine Geſammtſtrafe 
von 50 Mark event. 10 Tagen Gefängniß. 

„Det is Allens janz ſchön un jut,“ meint N., 
„aber wo bleibe ick mit meine zehn Märker, wo 
ſe doch in de Kanaliſation rinjefallen? Det kann 
ja eenen Menſchen zum ſtillen Wahnſinn treiben, 
wenn ſe draußen uf de Rieſelfelder Jold graben, 
wo ick bier dafor verdonnert werden ſoll, dat et 
mir rinjefallen is. Ick verlauge 'ne chemiſche 
Unterſuchung. Wat kaun mir eene kriminaliſtiſche 
nutzen? Jar niſcht! Ick werde verdonnert, un 
der Herr Majeſtrat hat den Profit. Ick will 
meine zehn Mark erſetzt haben.“ 

Die Vorausſicht des Angeklagten, daß er 
„verdonnert“ werde, ging in Erfüllung; der Ge⸗ 
richtshof erkannte nach dem Antrag des Staats⸗ 
anwalts. 


7 n ö 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 19. September. (Telegr. Meld.) 
Der Arbeiter Rutt ke, welcher mit ſeiner Braut, 
der unverehelichten Schütt, den Raubmord in 
Köpenick begangen und vom Schwurgericht zum 
Tode verurtheilt wurde, wird morgen früh 
in Plötzenſee hingerichtet werden. 


Perſoneuraub und Sklavenhandel, Zauberdottoren, Die Schütt iſt zu lebenslänglicher Zuchthaus⸗ 


ſtrafe begnadigt worden. 
— Die Urtheile aller Autoritäten gehen mehr 


Die Schlußliturgie hielt Herr Paſtor Sauber- oder weniger dahin, daß in Hamburg der Träger 
zweig. — Auch die Nachfeier hatte ſich einer der Cholera das Elbwaſſer ſei. Wenn, wie wir 


zahlreichen Theilnahme ſeitens der Miſſions⸗ hoffen, demnächſt die Cholera ihr Ende erreicht 
freunde zu erfreuen. Bei derſelben ſprachen noch haben wird, wird an Hamburg die Frage heran⸗ 
die Herren: P. Borke⸗Hohen⸗Reinkendorf, treten, wie am einfachſten und billigſten die Ge⸗ 
P. Hoppe⸗ Blumberg, 5 Runze und F. legenheit von einer ähnlichen Epidemie nicht wie⸗ 
Friedenreich. Das Schlußwort hatte Herr der heimgeſucht werde. Die Beſtrebungen Ham⸗ 
P. Sauberzweig, welcher auch den Segen burgs müßten unbedingt in erſter Linie dahin 
ertheilte. gehen, das Elbwaſſer von den menſchlichen Aus⸗ 
2 wurfſtoffen und von folchen Abwäſſern frei zu 
— = - halten, 14 b 9 ee fein 
f N können. Es dürfte deshalb angebracht ſein, grade 
Gerichts⸗Zeitung. jetzt auf ein Syſtem hinzuweiſen, welches an und 
Berlin. (Die Goldgräber auf dem Niefel- für ſich viel billiger als das Schwemmkanali⸗ 
felde.) Zu den verfehlten Cinrichtungen dieſer ſations⸗Syſtem iſt und doch unbedingt volle Ga⸗ 
unvollkommenen Welt, die einen Menſchen ver- rantie dafür bietet, daß Krankheitskei me irgend 
anlaſſen können, ſich dem ſtillen Wahnſinn zu welcher Art nach Einführung deſſelben der Zer⸗ 
swgeben, gehört nach der Anſicht des Kolporteurs ſtörung entgehen lönnen. Dieſes Syſtem iſt das 


Bankweſen. 


ſich jetzt angeſichts der Hamburger Erfahrungen 


Viehmarkt. Berlin, den 19. September 1892. ; 
Berlin, 19. September. (Städtifcher| Deutſche Fonds, Pfand und Meutenorteſe. 
Zentral⸗Viehhof) (Amtlicher Bericht e e ve Se 10, 10 0 Selen- 40440 


32% 10,40 5 
4% 107,10 5 
342% 100.40 5 
=> WLEOE 


do. 5 es 
Br. Staatsſchuld. 3½% 150.03 
Berl. Stadt- Obl 3½% 62 80 C 


der Direktion.] Seit Freitag waren nach und ve. ben. Ant. Be d 8 che 
nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 3485| Preuß. St Ant 
Rinder (darunter 115 Dänen und Schweden), do 

10,969 Schweine (darunter 836 Dänen. und 


do. N 
Weſtpr. ritterſch. 3½% 97,208 
Hannover. Ribr. 4 — — 
Kur⸗ u. Meumärt. 1% 103.00 
Lauenburg. Ntbc. ah 5 
Pommerſche do. 4% 103 
do. 3¹ ie 


885 Bakonier), 1436 Kälber und 12,051 de. du 4 —.— * 816 

Hammel. k ; Weike. Wr t 50 200 8 Jelutlſge de. 4% 103 4055 
. Das Rinderzeſchäft verlief recht langſam . er . Se 129306 enk de. 4% 10310 @ 
zu rorwöchentlichen Preiſen und wird auch] de. — 496 104205 Car > 4 122858 
Ueberſtand hinterlaſſen. Der 2. und J. Klaſſe Amen e t 20 do. 4% 102755 
gehörten etwa 800 Stück an. Man zahlte für | ee 4% 103 4 
1. Qualität 56.—60 Mark, 2. Qualität 48 —.55 | ie guy 4. ZZ |Yaveriide Anl, 4% 106,20 c 
Mark, 3. Qualität 4046 Mark, duale see 45 05 


86,00 3 
96 20 U 
8/% 97,0 b 
do. 4% 162,25 6 


0. 3% Damburg. Reute 3¼% 97 808 
preuß. Bidbe 31% v 3 mort. 
Pommerſche d. 


o. 
Poſenſche 


33 —38 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Io: 
Der Schweinemarkt in inländiſcher und 
däniſcher Waare geſtaltete ſich bei etwas geho⸗ 
benem, wenn auch verhältnißmäßig noch geringem 
Export feſter als vor acht Tagen und wurde ge⸗ 
räumt. Man zah'te für 1. Qualität 59—60 
Mark, 2. Qualität 57—58 Mark, 3. Qualität n 
53—56 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit derer Chen 
20 Prozent Tara. Bakonier fielen bei ſtarkem nl ol.» 
Angebot und äußerſt mattem Geſchäft im Preiſe | nenne Anl. 3 
und hinterlaſſen ſtarken Ueberſtand. Man zahlte 
ca. 48 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
50 bezw. 55 Pfund Tara pro Stück. 

Auch der Kä berhandel verlief langſam; 
nur in begehrter Waare (Kälber von 110—120 


do. a 
Staats⸗ Anleihe! % —— 
Pr. Pram.⸗Aul. 3½% 177.50 
. 4% 101 70 %% Baver. Pram.⸗Anl.4% 142 25 Ö 
are . 34% 97,00 G Cölu⸗ Mind. r A/ 133.30 ö 

Sägiige do. 4% 10.0 0 Meininger Gutd.⸗ 
Schl Holſt. db. 4% 10 % W Looſe & 26 20 ö 


Fremde Fonds. 
42 10% um. St.-A. Ob. 59% 
95 45 0 do. do. amortb. 5% 

Ruff. co. Anl. 1841 5% 
25468 do. do. 18725% 
5 1880 4% 


| 
do. 


do. do. 3/7 92.68 
Italieniſche Mente 5 er 2 
Diezian. Anteihe 8% 84,10 G 
do. do. 20 L. St. 8% 83,78 8 
any. Stat Kul 9 m 
v, do. 6% 12½%50 G 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 


do. 1887 4% 
Goldrente 6% 
do. do. 1084 ſtp fl. 5% 
do. (20 rient) 1878 5% 
do. Präm.⸗N. 18645 % 
do. do. 1866 5% 


28 20 G do. Vodeucr. neue 4½% 97 C0 d 


Berlin, 19. September. Wochen⸗AUeberſicht der Pfund Fleiſchgewicht) zogen die Preiſe etwas an. de. . %% - Se. Mane 7 1 80 c 
Reichsbank vom 15. September. Man zahlte für 1. Qualität 57—62 Pf., ausge⸗ Seer . warn l J % de. do n 0 
Aktiva. ſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 4855 Pf., deten 1883 315 0 0 ene Bde, 0 805 
1) Meetallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 3. Qualität 40 „45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht.] de. reer 134 108 auen evade 0 c 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder FE ee Hier en aun. St.. 800 % 10,38% W 
ausländiſchen Münzen) das nd fein zu le Lämmer, die nur verſchwindend ges Akti 
1392 M. berechnet M. 955287000 Abnahme ring angeboten waren, Huſumer ſtark gehandelt | eurinuusee nn 217006 
3.391.000. und zwar nach altem Brauch nach Lebenpgewicht | Paal age. 27 Tee 4 ee CR 10 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 26,084 000, (25.—28 Pf. pro Pfund). Geringe Wagre war dagen gte, 28 missen Jr. Mitte. 4% 204755 
Abnahme 21,000. P vernachläſſigt. Man zahlte für 1. Qualität Pet ante 4% 58:66 Futte, % —— 2 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,008,000, 42 — 46, Pf, beſte Zimmer bis 54 Pf., 2. Qua⸗ Meder ur — es. 470 12305 
Zunahme 1,053,000. lität 32—38 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. rn 4% 1513069 de eh nn, 
4) Beſtand an Wechſein M. 505,212,000, Zu Magervieh — ca. 4000 — wurde fait gar nicht Saum be % 800 | a kon) are aan 
nahme 1,877,000. begehrt, ſo daß großer Ueberſtand verbleibt. Auster e 44 00 10 @ Ware fen 10 A 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 88,222,000, Balliſce E 3 —— ; 
Abnahme 1,921,000. Telegraphiſche Depeſchen. Eiſenbahn ⸗Stamm- Prioritäten. 
6) Beſtand if x A e 2 hn ⸗Stamm . 
00 an Effekten M. 2,576,000, Abnahme Breslan, 19. September. Fürſtbiſchof Blat 8 ds rs 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 34,575,000, Kopp hatle mit dem Erzbiſchof von Stablewsky | Ofpreusiie Süden : : = " 8% 109 50 2 
Zunahme 214,000. geſtern auf Schloß Johannisberg eine Zuſammen Eiſenbahn-Prioritäts⸗ Obligationen. \ 
Paſſiva. kunft. N v 20 Se e > 896 eg 
FJ DM. 120,000,000 miser- 7 "Bien, K. um mut" =. |binbenmause 2 
. „ 3 x 2 1 FR 5 4% % 0 
9) Der Reſerveſonds M. 30,000,000 unver- v. Schaumburg-Lippe hat bie vergangene Nacht ana , ZI ele- Bestes 0106 
ändert. unruhig zugebracht und viel phantaſirt. Der] vo. N 3 eier 88 ren 


Abnahme 7,274,000. 


wird. Das Desinſektionsverfahren beſteht darin, daß rabelichte Kanaliſationsſyſtem rinjefallen is. Ick 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, 


510,693,000, Zunahme 4,386,000. 
12) 2 Paſſiva M. 6 810,000, Zunahme 


’ 


‚Börfen - Berichte. 

Poſen, 19, September. Spiritus loko ohne 
Faß (50er) 54,50, do. loko ohne Faß (70er) 
ee en — 8 Schön. 

agdebur . September. uckerbe⸗ „= 2 5 
richt. ker exkl., an 92 . —.—. Offiziere während ihres ganzen Aufenthaltes Sitze a 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—. reſervirt. Geſellige Zuſammenkünfte und Diners 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. find beim deutſchen Botſchafter und im kaiſer⸗ 


Feſt. — Brod⸗Rafſinade 28,00. Brod⸗ 
Raffinade II. —,.—. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,25. Gemahlene Melis I. mit Fa 


27,00. — Stetig. — Rohzucker I. Produkt 
T 5 mburg_ per S. 


| f. a. B. Da g per Septem⸗ 
ber 13,50 bez., 13,52½ B., per Oktober 13,22½ 
G., 13,27½ B., per November⸗Dezember 13,121], 
G., 13,15 B., per Januar⸗März 13,35 G., 
13,42½ B. Stetig. 

Köln, 19. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,00, 
do. neuer 16,75, do. 
November 16,20, per 
hieſiger lolo —,—, neuer 15,50, fremder lolo 
19,25, per November 15,20, per März 


mber loko 19,00, per 
ärz —,.—. Roggen 


N hieſiger loko 15,00, fremder 14,7. 
tiböl loko 52,00, per Oktober 50,70, per 
Mai 51,40. Neuer hieſiger Weizen —,—. — 


Wetter: Schön. 

Hamburg, 19. September, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 69,00, per Dezember 
69 25, per März 63,25, per Mai 68,00. — 
Behauptet. 

Hamburg, 19. September, Nachm. 3 Uhr. 
Zadkermarkt. (Na hmittagsbericht) Nüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei au Bord Hamburg 


per September 13 55, per Oktober 13,27 ½, per aſſiſtenten, welcher, ohne die Rückmeldung der 


für den Empfang der aus Berlin nach Wien 
kommenden Theilnehmer am Diftanceritt iſt be 


an den Hof berufen, woſelbſt großer Empfang 


5 Auf Koften der Regierung erfolgt ein Ausflug 


gehenden telegraphiſchen Bericht über das am 


do. Lit. Q 4% —2— 
Oberſchleſ. Lit. 0.3% 1 
do. Lit.. 4 —— 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 10160 G 
Saaldahn 1% 
Gal.-Carl- Ludwig. 4½% 86 10 & 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 104 40 U 


’ 
80,60 5 
% 100,705 
75,00 G 
76,00 & 
76 10 6 
107,00 8 
100,75 © 


do. Chark.⸗Aſo 


85, % “ UU 

89.6760 

811% 
10. 8» 


89,50 6 
89 40 U 


100 60 6 
58,59 G 


Das Leben des Patienten iſt noch immer 


gefährdet. . 


0 do. 

Wien, 19. September. Das Programm re, „us Sg . 
. a Rjafanestoplowg.4% 
Rlaſcht⸗Morczaniet 
gar.. . 5% 
Rybinst-Bologyed% 
Schuja⸗Jvauswo 
gar. . 5 
Muſſ. Südweſi⸗ 7 
b ar. 
Teunsiataf l 8.30% 
Warſchau⸗TLeres⸗ 5% 


4% 


alte gar 


reits fertig geſtellt. Die betreffenden Offiziere | alte gar. 
nehmen im Hotel Briſtol und Grand Hotel ihr See ga 
Abſteigequartier. Die Herren werden alsdann dier e 
Ga beer 
‚0. do. * 
In den Hoftheatern bleiben für die] Ede, Bahn fü 


voub 
igari a 
1 (Stantsobl.) —— 


* 

sche Oſid 
5% 9160 
5% * 


—. 
* 


92,70 C 
17356 


100,705 


ſtattfindet. Brut 


Warichen- Mien 
1. Emiſfton 
Wladitawkas gar. 


Te  eicll.% 


Dregon Warlway 
Rap. .ı“ 


E13 
814 
- 


do. do. g. 
. — — x 
Wan ir We. 2 

Sterl. ia DT 

en — 
6 a. Ge. N % 
Hypothe len · Certiſicate. 

r. B. Lr. 2 er 0 

8. 9 (rz. 100 
„u 1 a 100) 4% 101.80 U 
Pr. 5 . fpb. 

U 8 u Saal 


lichen Keitlehrer-Inftitute in Ausſicht genommen. 


nach Kisber zur Beſichtigung des dortigen Ge- 
ſtüts. Auch ſoll eine Hirſchjagd in Holitſch ab⸗ 
gehalten werden. Der Jokeyklub hat beſchloſſen, 
die Preiſe für Diſtancereiter wie in Berlin um 
3000 Gulden zu erhöhen. 

Letzte Nachrichten. 


Köln, 19. September. Wie die „Köln. 
„Ztg.“ meldet, hat Se. Majeſtät der Kaiſer ein- 


Dig. Grund fd. s ä 
N abg. a 9,80 G 
‚Grunde Pld. 
— a „ %% 9885 © 
32% 93.60 ©" 1 
4 . do. , 
> N 5 ee 95. 70 v 
5 10 r. Pyp.⸗M.⸗B. 1. 
Beben 42 re * 130) „ 4248153) © 
do. do. couv. 4% 10200 bœ | do. 50. 6. (ez. 110) 5% 1175 W 
— do. do. div, 
100) 
N 


4. abg. 
Otſch. Grund⸗ fd 


A * 

. (4.100086 —— 
„Vers. 

4% 


do. 855 31 
pomm.⸗Bpp.⸗9. 1. IB; 
PR Kert ni 

I ra äh vn wo 4% 108,60 b 

102 10 elu. — 
0 Vibe. (db. 50) 4% 101 200 
102 10 60 Stett. Mat.-Hop.⸗ 
Cr. 5 


Sonnabend früh in der Nähe des Kölner Süd⸗ 
bahnhofes vorgekommene Eiſenbahnunglück ver⸗ 
langt. Der kommandirende General des 8. pen. 8. u. 6 
Armeekorps, Frhr. v. Los, beſuchte die bei dem ee Ver antund. 


9% — — 


„. 
do. do. (rz. 110) A 1 00 


Eiſenbahnunglück verletzten Jufanteriſten, richtete) . Sen. 5; 1 A100 4% 100 5% 
herzliche Troſtworte an dieſelben und verſprach, daß] en 100 + 50% 108,566 * ie N 

in jeder Beziehung weiter für fie geſorgt werden ſolle. ie Din b. 1551 
Gleichzeitig ſprach ſich der General in amerfen« 5 N 6 660 Pe, Gene 8 ans 
nender Weife über die aljeitige bereittwäflige un) |Beelinee f. 5 14 76 56 Kalte Want. 1 11880 
zweckmäßige Hülſeleiſtung aus. Augeblah trifft Get eV 83 92 4565 am. 8 115 15 


Darimſtadter Baut 


die Schuld an dem Zufammenftoße einen Statlous⸗ 
Deutſche Want 


TER 
10 102,00 b Heihsbant 8% 149,25 b 


Dezember 13,17½, per März 13,520. — Blockſtation abzuwarten, den Güterzug durch⸗ Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 4 
Behauptet. ut fahren ließ. Hege e. 12 130,75 b Börder Gag. — 2 
Bei 9 x um. go. A. er) . ze ud 
57552 8 n en late 92 90 Hamburg, 19. September. Wie der „Hamb. 155 een 16700 58 Hupe — 10 . 
a a ‘ 1 N N ur, 5 | stön.s u. Laurah. — 28, 
per Herbſt 7,49 G., 7,51 B., per Frühjahr Korr.“ meldet, hat Fürſt Bismarck an den Bür⸗ wean Be 5 1000 Fr E 2 200 
7,87 G., 7,89 B. Dafer per Herbſt 5,38 germeiſter Peterfen ein ſehr herzliches Beileids⸗“ Pi nude: Ste „ Lee ne 
G., 5,40 B., per Frühjahr 5,66 G., 5,68 B. ſchreiben gerichtet. beate: 1 18 250] Stelberg⸗ unte. 1 488888 
zer 3 eee Z6 G., . Lübeck, 19. September, Die Bürgerſchaft Hater Wera Er Klee De- Pt. % 105,505 W. 
„ per Mai⸗Juni 1893 5,2 „ 5,24 B 5007 5 0 as er 3 ibernia Ir 
Robira ps per Auguſt⸗September 11,50 G., bewilligte heule 40,000 M. für Maßregeln zur 3 85 Juduſtrie⸗Papiere. u 
11,60 B. — Wetter: Schön. Abwehr der Cholera. Das bieſige Hülfs⸗Komitee] ter wranere 2 2 Sage 1% 182.200 

Paris, 19. Septemb. Getreidemarkt. zur Linderung des Nothitandes in Hamburg ſaudte dale de 1 0% Nabel d Te — ray 
(Anſangs⸗Bericht.) Mehl 50 big, per Sep⸗ heute als erſte Rate 18,000 M. nach Hamburg ab. EI se oe 9 — 
Brier 5 1 eil 3 London, 19. September. Anläßlich der be⸗ tat r 2 Gen ont) — 435660 
1 UL A ii n An 5 öf 18 publiziren die Bredow Zudeerſ. ＋ 65% 5 ar 8 — 187 236% 
Spiritus matt, per September 46,00, per vorſtehenden Kammereröffnung nir Se a ate 6 fie Sen zen 
Oktober 44,00, per November⸗Dezember 43,75, Liberalen und Konjervativen ihre Manifeile > der |# Pede FR E 11 90 5 
per „ R Geſetzentwurf bezüglich der zweijährigen Dienft- E te. er. em 44 0 „ 8 Se Per, 

Paris, 19. Septemb. Getreidemarkt. zeit wird von den Liberalen bekämpft und von ven | ESt . 1 00% Red ele 7 118506 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per September . cheidigt S0 Unten einge: 12 
5 54,50, per November⸗ Kouſervativen vertheidigt. 1 Brauer, Glüſlum —— Seien Glas⸗Ind. 12 166.50 66 
be 58.00 Deer Hanger. el 56,25 > Me 91 Der Zerſtörung des Schiffes „Bieuvenn“ e ae Mm a Siebel 670 6 

5,00, x . = 8 rer . . “ Pen | ral. art, 5 
beh., per September 51,70, per Oktober 51,50, wohnten zahlreiche Zuſchauer bei. Das Schiff 55 Ab. Pb. 4% 18159 Le ene. 25566702 
per November⸗FJebruar 50,90, per Jauuar⸗April war 500 Meter von der Küfte geſtraudet. Das St. Wa de 8 ee 7 11008 
51,20. — Spiritus matt, per September smere durch Dynamit zerſtört St Band G. 1 Z— N. St. Dampf. 4 70 
46,28 7 N Wrack tourte dur 50 en pierf.Hohenk. 4 —.— 
„25 per Oktober 43,75, per November⸗Dezem⸗ 1. 17 Wie in Vebierſ. 2 

F 5 4 Konſtantinopel, 19. September. 

1 3 Regi treiſen verlautet, wird auch unter Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Havre, 19. September, Vorm. 10 Uhr 30 M. egterunge reisen > 5 Ruſtem Aachen⸗Münch 450 £1010 009 Germauta 0 40 1090 00 & 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Gladſtoue Egypten nicht geräumt WW Roſe⸗ Yerluer beuer u, 2200.00 8 | Wand. dates rn 
Ziegler Ko.) Kaffee good average Santos Paſcha, von dem Sultan E Fa 5 n Be Reue. n SEE 

S 7 2 . fi 1 e eldun pi r ‚00 Nat. a 
Mars 900. 86,10, der Degember 81,70, per Lerrp diesbezüglich zu Tonbiren, lei diene Ann eee e ee eee 

8 d 19 je ber, 4 Ur 20 Mi hierher gelangen, daß ee 2 1275 nes lberſelb U. 276 6250,00 U no 

ondon, 19. September, jr n. 5 geije bebandelt und daß 
i i legenheit in dilatoriſcher Weiſe be 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) leg 0 icht wah rſcheinlich ſei, daß man von Wechſel 
Weizen geſchäftslos, nachgebend. Mehl ſchwer es daher nicht wa Benk-Discont. 


verkäuflich. Mais ſtetiger. Gerſte ruhig. Hafer 
Känfer zu Gunſten ruſſiſcher, ruhig, ſtetig. Ans 
gekommene Weizenladungen ruhig. Von ſchwim⸗ 
mendem Getreide Weizen ruhig, ruſſiſcher reich⸗ 
lich angeboten, Gerſte ruhig, ſtetig, Mais ſtetig, 
entfernte ſchwächer. — Wetter: Bewölkt. 
London, 19. September. Die Gelreidezu⸗ 
fuhren betrugen in der Woche vom 10. bis 16. Sep⸗ 
tember: ne Weizen 5167, fremder 38,874, 
engliſche erſte 658, fremde 16,005, eng⸗ 
liſche Malzgerſte 23,030, fremde 19, engli⸗ 


ſcher Hafer 3487, fremder 78,000 Quarters, 
zer 2 5 19,783, fremdes 42,525 Sack 
und — Faß. 


Glasgow, 19. September, Vm. 11 Uhr 5 M. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
Sb. 7½ d. Rubin. 


ours vom 


ur hören werde. 
derſelben ſobald mer b 19. Septbr, 


ban 8, Lombard Sg, 2 
 natprdcont 1/5 @ 


Wetteraus ſichten 


0% 168,26 6 

tag, den 20. September 1892, |unnmamszm : : % le; 

ee > wolliges, zunächſt etwas wärs Dad Pia: „ Lege e mo 1 5 3 

meres Wetter mit mäßigen weitlichen Winden deen ee :: :: % 1 

obne erpebttche Niererſchläge. i Bm® 

Waſſerſtand. Mien Oefgrre b. 8 Tei % GOCH 

Elbe bei Dresden 18. September, — 0,86 Sch; e „ „ 92 wu 

Meter. — Elbe bei Magdeburg, 18. September, Sale Nes e 

+ 130 Meter. — Unſtrut bei er 0 55 „ nr 
18. September, + 0,90 Meter. — Gold⸗ und Papiergeld. 


reslau, 17. September, Oberpegel + 4,86 Meter, 
B eptem e e 


Unterpegel — 0,32 Mei ver Stud —.— Engl. Yantuoten 298! 6 
i „16. September, + 0,01 Meter. — f ranch e, Gtüs 18127 806 f 
Ness let ul, 10, Sepienten, 9016 Meter] Bein 4 e e a 
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Ueberſchuß in die Taſche ſteckte, um ſchließlich 
ur unferm Vermögen das Ganze an ſich zu 
reißen. 

Ruffus lachte bei dieſen Worten hohnvoll auf 
und trommelte mit nervöſen Fingern auf den 


Ver lehte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 


Pauſe im bittenden Tone, ich halte Dir mit der 
Verſchreibung unweigerlich mein Wort, nur laß 
mich aus dem Spiele. Reiſe allein. Du wirſt 
übermorgen mündig und kannſt ſelbſtſtändig auf⸗ 
treten. 


Nachdruck verboten.) 


— Nuffus! begann der Freiherr nach einer! Hand ergreifend, Du willſt dieſes bettelarme 


— e pe 1 . 8 
Mädchen heirathen. Beſinne Dich auf den Werth Bewahre Dir die frühere Kaltblütigkeit. — Du 
des Geldes, mein Junge, alles Uebrige bietet ſich \Setrittit keinem Knaben gegenüber. Hüte Dich, ſeine 
Dir dann von ſelbſt. Du biſt reicher als Magnus, Perſönlichkeit auzuzweifeln, er hat meine ver⸗ 


— der ein bankerottes Erbe übernimmt, kannſt briefte Anerkennung. . 
überall anklopfen — g — Aber nicht die meinige, knirſchte Ruſſus, 


— We 


78) Tiſch 


— Baue nicht zu feſt auf dieſe Millionen, 
höhnte Ruffus, Miß Kathe ſcheint mir von jenem 
Kaliber zu ſein, welches ſich ſchwer vom Gelde 
trenut. Doch meinetwegen, ich bins zufrieden, 
und freue mich jetzt nur noch darauf, wenn der 
. ſein ſchönes Falkenhagen unterm Hammer 
findet. 

— Und einen Advokaten als den eigentlichen 
Befitzer, fügte der Freiherr hinzn. 

— Dieſer Dr. Rehfeldt, mein zweiter Vor⸗ 
mund, beſitzt alſo die Hypotheken, womit Fallen⸗ 
hagen belaſtet worden iſt ? 

— Sie befinden fich ſämmtlich in ſeinen Hän⸗ 
den, verſetzte Gräfeureuth, ich bin überzeugt, daß 
er die Mehrzahl derſelben mit unſerm Gelde er⸗ 
worben hat. 

— Dur haft die Summen erhalten, Papa? 

— Ich glaube wohl, lautete die zögernde 
Antwort, habe es mir wenigſtens immer notirt. 

— Haſt aber niemaks die Bücher durchgeſehen 
und Dir Rechenſchaft ablegen laſſen? forſchte 
Ruffus weiter. 

— Zum Teufel — nein, mein Junge! Das 
Rechnüngsweſen und die Federfuchſerei waren 
mir ſtets ein Greuel, — er leitete Alles, 
—— die Gelder ein und ſo weiter, während 


5 en während mein edler Papa das Geld 
verthat, und ſein ſchlauer Geſchäftsführer den 


— Und Du hegſt wirklich den Kinderglauben, 
die Geſchichte könne ſo ganz im Stillen abge⸗ 
macht werden? fragte er ſpöltiſch. Haſt Du 
Deinem edlen Neffen den Stand ſeines Vermögens 
klar gemacht? a 

— Daß ich ein Narr wäre, mein guter 
Ruffus! = 
Uebrigens kümmert mich das ſehr wenig, 
mit Dir hatte ich zu rechnen und höchſtens mit 
der Obervormundſchaft, doch nicht mit dem 
Todten. Weshalb hat er freiwillig auf ſein 
Erbe verzichtet? Wenn wir Falkenhagen mittler⸗ 
weile verkauft hätten, konnte er uns ebenſo wenig 
anhaben. 7 
Ruffus mußte die Richtigkeit dieſer Worte au⸗ 
erkennen. 

— Von dem Erbe iſt Schloß Reuth frei ge⸗ 
macht, ſagte er nach einer Weile, daran ſollte er 
doch nicht rütteln dürfen. 

— Frage den Rehfeldt darnach, der wuß es 
wiſſen. Fürchte nur nicht, daß Magnus Oden⸗ 
ſtein es Dir nehmen wird, er müßte ſonſt ſeinen 
Charakter völlig umgewandelt haben. An die 
große Glocke bringt er die G.ſchichte nicht — 

— Daran kommt ſie unweigerlich, ſobald er 
Falkenhagen übernehmen will, Papa! — Reb⸗ 
feldt wird nicht ſäumen, Dir die ganze Ver⸗ 
ſchwendung aufzupacken und damit unſeren 
Namen, unſere Ehre an den Pranger zu heften. 


Stettin, den 18. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Der am 14. d. M. erkrankte Arbeiter Behnke, 


26 Jahre alt, Speicherſtr. 8, 2 Tr., iſt geſtern an 


der Cholera geſtorben. 
Die Tiſchlertochter Mandt, 22 Jahre alt, am 


Dunzig 5, it am 15 d. M. an der Cholera erkrankt. 


Der Polizeidirektor. 


Thon. 
Stettin, 18. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 3 der Polizei-Verordnung des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 11. d. Mts. be⸗ 
kimme ich, daß die aus dem „Hamburgiſchen Staats⸗ 
gebiet oder von einem anderen als verſeucht bekannt 
gewordenen Orte“ eintreffende Poſt⸗ oder andere 
Packetſendung dreimal am Tage, nämlich Vormittags 
9ſ½ Uhr, Nachmittags 2 Uhr und Abends 6 Uhr die 
betreffenden Packete ꝛc. auf dem hieſigen Perſonen⸗ 
Bahnhofe, Bogen 6 und 7, im Beiſein eines daſelbſt 
ſtationirten Schutzmanns geöffnet werden, damit die 
etwa nothwendige Desinfektion ſofort erfolgen kann. 

Die Empfänger wollen ſich zu dieſen Zeiten am 
bezeichneten Orte behufs des Oeffnens einfinden. 

Zuwiderhandlungen werden nach § 4 der Polizei⸗ 
Verordnung beſtraft. 2 

Der Polizei⸗Direktor. 


Thon. 
Stettin, den 17. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Während der Dauer der Cholera wird der Verkauf 
von Eis an Sorme und Feiertagen den ganzen Tag 
hindurch freigegeben. i 

Dies wird nach höherer Genehmigung hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. a 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
U 


Thon. 
5 Stettin, 15. September 1892. 
Bekanntmachung. 


I. Für einen Theil derjenigen hieſigen kaufmänniſchen 
Betriebe, welche durch Detailverfauf in offenen Laden 
der Befriedigung täalicher Bedürfniſſe dienen, werden 
in nächſter Zeit Fragebogen zur Ausgabe gelangen, 
und zwar für die Hälſte der Betriebe an die Arbeit⸗ 
geber, fie die andere Hälfte an je einen Arbeitnehmer. 

II. Die hierzu erforderliche Scheidung der Geſchäfte 
erfolgt in der Weiſe, daß dieſelben in die Reihenfolge, 
welche der alphabetiſchen Reihenfolge der Aufangsbuch⸗ 
ſtaben ihrer Firmen entſpricht, gebracht, und dann der 
erſten Hälfte dieſer Reihe die Fragebogen für Arbeit⸗ 
geber, der zweiten die Fragebogen für Arbeitnehmer zu⸗ 
gewieſen werden. 

III. In Betrieben mit mehreren Arbeitnehmern haben 
ſich die Letzteren darüber zu einigen, wer von ihnen den 
Fragebogen in Empfang nehmen ſoll; anderenfalls 
wird der Fragebogen dem ſchon am längſten im Be⸗ 
triebe thätigen Gehülfeu ausgehändigt werden. E 

IV. Die Fragebogen werden ſpäteſtens am 3. O!- 
tober er. abgeholt werden, und wird erſucht, dieſelben 
bis dahin mit größter Sorgfalt auszufüllen. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


Stettin, den 18. September 1892. 
Bekanntmachung. 


Gemäß § 10 der Verordnung über die geſundheits⸗ 
boligeitiche Controle der einen preußiſchen Hafen an⸗ 
aufenden Seeſchiffe vom 5. Juli 1883 iſt der Bilge⸗ 
raum jedes Schiffes, welches aus einem der Cholera 
verdächtigen Hafenplatze kommt, mit feinem Inhalte zu 
entgiften, auch wenn während der Reiſe auf dem Schiffe 
ein den Verdacht der Cholera erregender Krankheitsfall 
nicht entdeckt iſt. Es kommt darauf an, daß das in dem 
verdächtigen Hafenplatze in den Bilgeraum hineinge⸗ 
angle. möglicher Welfe mit Cholerakeimen durchſeßte 
Waſſer unſchädlich gemacht wird. 

Das Desinfektionsverfahren beſteht darin, daß das 
in den ſogenannten Sumpf oder den Kiel raum 
Hineingelaugte Waſſer mit ½ % ſeiner Menge 
Aetzkalk gründlich ſo lange gemiſcht wird, bis an 
verſchiedenen Stellen eingetauchtes, ſtarkrothes Lackmus⸗ 
papier inteuſiv blau gefärbt wird, worauf dieſe 
Miſchung 10 Stunden lang in dem Fahrzeug zu be⸗ 
aſſen iſt, ehe ihre Entfernung erfolgt. 

Dieſe Anordnung findet auch auf Waſſerballaſt in 
Schiffsſahrzeugen Anwendung. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 


Bekanntmachung. 


Für den Filterbau auf den Waſſerwerken in Pom⸗ 
merensvorf find erforderlich: N 


ebm ſcharfer, reiner Filterſand und 


— 
70 „ arfkanti 
= ntiger Mauerſand. 
v — d tive 7 
ale, een Geier 


erw g 
abzuliefern. erken bis zum 20. Oktober 


Offerte und Probe des Sa 
24. d. Mts. bei der Direktion der G nd Die zum 
werke, Pommerensdorferſtraße 26, einzureichen 


Die Waſſerleitungs-Deputation. 


— a es 
Bibelftunde 5 
Scharnhorſtſtr. 8, H. b., am Dienftag u. Mittwoch 
Abends 8½ ie Stodtuifüonar Blank. 


Stenographie. 


Den Mitgliedern des unterzeichneten Vereins, ſowie 
allen Freunden unſerer Schule theilen wir hierdurch 
mit, daß bei Beginn des Winterhalbjahrs unſere 
Uebungsſtunden jeden Freitag, Abends 8 / Uhr, im 
Vereinszimmer, Turnerſtraſßſe Nr. 40, Reſtaurant 
Braekrock, 4 

er 


nd 
des Stenogr. Vereins n. WW. Stolze zu Stettin. 
\ Bureau f. Gerichts⸗ ꝛc. Sachen 
J. dodemann s e oe 


f. angefertigt. 


Nane Art werd. ſo 
rn es weis‘ Frauenſtr. 12, 2 Tr. 


Waſſer⸗ 


— — 
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Baugewerkschule 
Deutsch-Krone wstr) 


775 Beginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld 80 44 


oc ERBAUSSET, 8 
> 8 N * 
Gehobene Mäͤdchenſchule 
Gr. Wollweberſtr. 59. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen zum Winterhalbjahr 
nehme ich im Schullokal entgegen. f F 
Für auswärtige Schülerinnen findet keine Erhöhung 
des Schulgeldes ſtatt. 
Aufnahmegeld wird nicht erhoben. 


Marie Kopp. 
2.⁴—4.4 444A AÄ1244 2444 


Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
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Zahn ⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


va 
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von Helene Ullrich, 
jetzt . 48. 


Einſetzen k ftlicher Plomben 2c. 


Bezirks-Verein 
Königsthor-Grünhof. 


Mittwoch, den 21. d. Mts., Abends 8 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung im Reſtaurant Schmidt, Poölitzer⸗ 
ſtraße Nr. 18. 

T.⸗O.: 1. Vortrag eines Dr. med. über die 
Cholera. 2. Geſchäftliches. 


„Constantia.“ 


Alle diejenigen Herren und Damen, welche fi in 
dieſem Winter an dem Geſange betheiligen wollen, 
werden gebeten, ſich am Mittwoch, Abends 79 Uhr, 
im Geſangslokal, Breiteſtraße 7, einzufinden. 


Der Vorſtand. 
Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Linie wien Wreußen und Nord⸗Amerila ___ I 


D. Italia, Kapt. Reuter, 4. Okto 
D. Polaria, „ Buſch, 25. Skiober. 
D. Gothia, „ b. Buſſewitz, 8. Nopbr. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
nannsem e Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 
Agenten d. Sumdin, Greifenhagen. 
Eberstein, Gartz ä. O. [Nr. 1517. 
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ſowie die 
Gustav 
— — —— — 
„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Berſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 
(Rück ert.) 


Das aui 
gelänſige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
n. d. Meth. Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 
a1 A 


Billige Fahrpreise. Be ſte Verpflegung. Aab directe Dampfer 


Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW, 46, Hallesche Str, 17, 


ger Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
b ft dei 
eſtanden. 
ap 2 2. 2 FT 
Gaſtwirthſchaft mit 
Konzertgarten, 
Eigener, Badeanſtalt, Theater⸗Bühne im Garten, 
gebaut. Bürgapa mg, Flaſchenbiergeſchäft, neu auf⸗ 
ſoll 5 en N und adelige Vereine, Bierniederlage, 
des u 5 5 1 einer anderen Wirthſchaft ſofort 
Aab lung auf Wisch. Ju 10 er kl 3 
lenburgs. Reflektanten unter 10. — — hu 5 
Expedition dieſer Zeitung Kirchplatz 8, 
Zigerren- Spitzen, 
Ig. Weichſel⸗Pfeifen, Shag Pfeifen in allen eug 
liſchen Arten mit Glasrohr c. von 3.60 per 
Dh, au Stöcke, Tabackbeutel, ſowie alle Rauch⸗ 


irt billi 
Utenſilien offer — 5 beta Game, 
Kommiſſionär für os und Expo 
Ref. ab, fonft u. Rad. ufter ſtehen zu Dienſten. 
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Treibe den Advokaten in die Enge mit den 
Hypotheken, die er uns geſtohlen hat. Zieh einen 
andern Anwalt ins Vertrauen, — ja, ja, da 
kommt mir ein guter Gedanke, geh geradewegs 
bei Deiner Ankunft in X zum Juſtizrath Horn, 
theile ihm die Wundergeſchichte Deines Vetters 
mit, ſpiele den Edlen und bitte um ſeinen Rath, 
wie der Rehfeldt zu fangen iſt. Es wird ein 
geſundenes Freſſen für ihn fein, 

— Nun wirds gut, fuhr Ruffus wild auf, ich 
ſoll für meinen Todfeind die Kaſtanien aus dem 
Feuer holen? Beſorge das ſelber, Papa! 

Gräfenreuth bot ſeine ganze Beredtſamkeit auf, 
den Sohn umzuſtimmen und ſagte endlich, ſich 
erhebend: 

— Dann thue, was Du willſt, Du biſt mün⸗ 
dig, mein Sohn! — Unſere Wege ſcheiden ſich 
hier für immer. Nicht ich, ſondern Du allein 
haſt daheim zu verlieren, weshalb ſollte ich zu⸗ 
rückkehren. 5 

Er ergriff ſeinen Hut, um das Zimmer zu 
verlaſſen. 1 0 

— Bleib, Papa, rief Ruffus unruhig, ich be⸗ 
greife, daß Du keine Luſt haſt, zurückzukehren. 
Nur mußt Du mir einen Gefallen erzeigen. 

— Sprich, mein Sohn! a A 

— Wirb für mich um die Hand der kleinen 
Erminger — 

— RNuffus! rief der Freiherr, des Sohnes 


— Vater, laß Dein Predigen, fiel Ruffus hef⸗ 
tig ein. Willſt Du meinen Wunſch erfüllen? 

— Mein Gott, ja, weshalb denn nicht, — wenn 
der ſtarre Fels zu brennen beginnt, werde ich 
über nichts mehr erſtaunen. Fräulein Blanka — 
ſo nannte ſie doch der alte Diener — iſt aus 
untadelhafter Familie und bezaubernd ſchön, — 
ich finde es in der Ordnung, ſich auf der Stelle 
in ſie zu verlieben, bei Dir aber halte ich es 
buchſtäblich für eine Verzauberung. — Na ſieh' 
mich nur nicht ſo ingrimmig an, mein Sohn' 
ich freue mich in der That, daß auch Deine 
Stunde geſchlagen hat, und Du wie unſereins 
endlich menſchlich empfindeſt. 

— Vergleiche mich nicht mit Männern Deines 
Schlages, erwiderte Rufſus kalt. Ich verlaſſe 
mich auf Deine Diskretion, Papa! — Auch wirft 
Du mir telegraphiſch mittheilen, ob der Neuge⸗ 
borene ſich ihr nähert. 

— Der Neugeborene, das iſt famos! rief 
Gräfenreuth laut lachend. Dazu wird er ſich 
wohl keine Zeit nehmen, ſondern vor allen Din⸗ 
gen jetzt daheim auf der Bildfläche erſcheinen. 
Es wäre gut, wenn Du einen kleinen Vorſprung 


und ich ſage Dir, Papa, einer von uns beiden 
iſt zu viel in der Welt. 


25. Kapitel. 
Krauſes Beichte. 


Daheim in X. hatte ſich mittlerweile ſo vie 
Neues ereignet, daß die Bewohner aus der Auf- 
regung nicht mehr berauskamen. 

Der gefangene Winkeladvokat, welcher für den 
Mörder der Kittſchen Geſchwiſter gebalten worden, 
war geſtorben, hatte aber vorher noch die Be⸗ 
ſinnung wieder erlangt und Geſtändniſſe ab» 
gelegt, welche, wie das Gerücht behauptete, an 
Ungebeuerlichkeiten ihres Gleichen ſuchen ſollten. 

Niemand wußte etwas Beſtimmtes, weshalb 
das Gerücht um ſo freieren Spielraum hatte und 
Alles in Angſt und Schrecken verſetzte. 

Thatſache war, daß der unglückliche Krauſe, 
als die Fieber⸗Delirien ihn verließen, und der 
Arzt ihm die Wahrheit, raß es nämlich zum 
Sterben mit ihm ginge, nicht verhehlt hatte, den 
Juſtizrath Horn zu ſich kommen ließ, um dieſem 
alle Vorgänge in dem Kittſchen Keller als Augen⸗ 


hätteſt. zeuge des Verbrechens zu berichten, und was die 


— In einer Stunde geht ein Eilzug nach 


Dresden ab, den ich benutzen werde. Dort 
aber werde ich ihn treffen und mit ihm ab⸗ 
rechnen. 
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Görbersdorf, Schlesien. 


Dr. Brehmer'sche 


Heil- Anstalt für Langenkranke. 
Sommer- und Winter- Kur. 


Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 
von Dr. Brehmer. 


Illustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung. 
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Stettiner Sanitäts-Molkerei. 
a Wilch und Kefyr⸗Kur⸗Anſtalt 


3 

von C. Lorenz, Gutsbeſitzer, eee en en 
li Aerzt kannt beſte Milch für Kinder⸗Ernährung und Kurgebrauch, friſch von der 
e e e von gekochter Milch täglich dreimal frei ins Haus. Trinkhalle in der Anſtalt 


zum Gebrauch von Milchkuren. 


Frankfurter Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 


Errichtet 1844 in Frankfurt a. M. 


Grund⸗Capital 5,142.8 40 Mark. 
Geſammt⸗Vermögen Ende 1891 Mark 19,096, 280.76. 
Ausbezahlte Sterbe-Eapitalten ze, bis Ende 1891 über 29 Millionen Mark. + Unanfechtbare 
Policen. + Billige Prämien. + Steigende Dividenden ſchon nach 3 Jahren. + Keine 
Policegebühr. + Ausgedehnte Zahlungsfriſten für Prämien. + Kriegs⸗Verſicherung. 
Jede gewünſchte Auskunft, ſowie Proſpecte ertheilt bereitwilligſt: 

Die Subdirection in Berlin, Zimmerſtr. 30, I. 

Paul Dombrowski 


oder 
Die Haupt Agentur in Stettin 
| Vice-Conl Otto Helm, 


Frau uſtrafe 15, I. 


gut ausgegoren, aus der J. W. Reichel'sehen Brauerei, Kulmbach i. B., offerirt 


20 Flaſchen für Mk. 3.00 


frei Haus, auch in Gebinden billigſt 


L. Riedel, Guſtav⸗Adolfſtr. 12. 


„General-Vertretung für Pommern. 


E 
ME, 


3 


a Medal 


Goldene Medal 


gr 


Nur in Packeten mit dieser 
Schutzmarke. 


Patentirtes 


Zusatz und Ersatz | 
für Bohnenkaffee. 


e 
Malz mit Kaffee- 
Geschmack. |$ 


rn urn wi) Den kai e hel 
eee eee 


e. 


> MÜNCHNER = 


Wien—Basel-Mailand-Dijon, 
Fikalen in Berlin und Paris, 


— 


En gro. Die Tuchhandlung En deu 


von 


Sally Linsky, Kiönigſtraße 2, 


empfiehlt in großer geſchmackvoller Auswahl 


Neuheiten 


der Herbſt⸗ und Winterſaiſon in anerkannt nur beſten Qualitäten 
zu wirklich ſehr billigen Preiſen. 
Probeverſand nach Auswärts. Alle Aufträge franco. 


Tuchhandlung Königſtraße 2. 


8 ͤ V? ̃ꝗ ³ A . RUE ZEN 


Kathreiner's Malz-Kaffee-Fabriten München, Möbel ieee w. 


72 8 i de „ = 9 8 
N = Möbel ie ö N 


Haupt⸗ſache, ihm das Verſteck des echten Odeuſtein⸗ 
ſchen Teſtaments zu nennen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Herm. Sachse, 


Steinmetz meiſter, 
Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 


Grabdenkmäler 


Granit, Marmor und Sandſtein 
Marmor⸗ 
platten, 


eiserne 


NEN 


zu billigſten Preiſen. —\ 


2 


Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark 
L. Werl, Berlin 12. Zeichnung etc. gratz. 


Oberhemden 


mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 
Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 
haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cra vatten, 
Kragen 
und Manſchetten. 


C. Drucker, 
Möunchenſtr. 19. 


C. Krüger,, Sellin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


BE, offerirt: 

= Schmiedeeiſerne 
Träger 

in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


und A 
billigſter Berechnung. 


8 
SGOOE2:E85E9S 
Möbel! Spiegel, 


72 und bedeutend billiger wie 
— Möbel! * Nee 


Bekannt größte Aus⸗ 
8 
& 


wahl in nußbaum, maha⸗ 

dete pappei, birfenei und 
225 tenen Möbeln. Für 

Möbel! Halibarkeit und Solidität 


Kleiderſpinde von Mk. an. 
vr Reelle coulante Bedienung. 


+ 
BER de 
Beutlerſtr. 16 18, I., II. u. III. 
Max Borchardt's 
Möbel⸗Fabrik. 


©982IO89929938 9898 


Alle Sorten Uhrgläfer 0,30 Mz. 


zu haben bei 


Walter Kusanke, 


hrmacher, 


. u j 
Stettin, Rönigsthorpaffage 1 (neben Cafe Central. 


Ein j. gebildetes Mädchen wünscht ſich in einem Hau 
als Stütze oder Geſellſchafterin einer einzelnen De 


nützlich zu machen. Hauptbedingung: Anschluß an eine 


bildete gemütbliche Familie; „ 
behtkbereg Stein, Wugenhagenfir. 1, . Wera 
- a 


Cifentonteuktions-Werfitatt, 3 


Koſt nanſchläge, Zeichnungen u. Bemerkungen werden 


em 
N 


2 


fabrikatlons-Verfahren. U ® Möbel! Polſterwaaren 
rue a Si * ineigeiftnberfitellenanfs @ 
Vorzüglichster Möbel lic feng dennen ie d 


2 
D 
7 


P „Lebensverſichernngsbank f. D. zu. Gotba.“ 


* Stettin]. Eine Tochter: Herrn Gerhard Wieſe [Berlin]. Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet der 
. Verlobt: Frl. Emma Bloch mit Herrn John Bloch Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. * 
[Stettin]. Telephon Nr. 385, Ludwig Rodewald, Falkeuwalderſtraße Nr. 119, p. * 


Mecdbers Vorbereitmesseile | Norddeutscher Lloyd. 


Nrueber's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung Post- und Schnelldampfer 


empfehle mein großes Lager 


Ku nt 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, Keel-N ur, 
n e 


Breiteſtraße 17. | 
prima Kern⸗Pockholz 5—9” ft. 


18 Spezialität! 


Gegründet 1832. 82 
9 a Kegel, weiß und rothb. 3—4“ ſtark. 


X Die e 1 1 Engros⸗ 5 chi U L 
und Export⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter beſchäf⸗ Po ho 3 zu Lagern, Kugeln dc. 
: | 2 bis circa 16“ ſtr., 
eſchen, amexikau. 


& tigend, nicht nur in Deutichland, auch in über⸗ 
u. ſchwediſch 
ſicht 


=. Stettin, Deuischestr. 18. Prospekt frei. - 
' Zen — BREMEN - 
ſeeiſchen Ländern errungen hat, beftimmen uns, 2 
Bootsriemen, ed 


Newyork Baltimore 
823 71 ad RRR erils 4¹ 13 rn en das nn 4 reellen $ 
8 Grundſätze und fein coulantes Entgegenkommen 
1 5 N 1 rn 0 11 eine Höhe erreichte, auf — uns n Bufien unſer R 95 eee Blättern bis 5½“ breit 
Sta R Fallen hatte ftets auf Lager. 
Ostasie us A. Holldorft, Str Burgſtr. 2, 


8 Die unterm 2. Auguſt d. J. vom Herrn Regierungs⸗ 
SE Bräfidenten veröffentlichte 


Belehrung 


über das Weſen der Cholera 


eifrigſtes Beſtreben fein wird, eine noch be⸗ 


deutend größere Ausdehnung zu geben, und 
haben wir deshalb unſere Magazine mit allen 


— 


Er Anf. N 
Er d d 12 d d Chol it ; e 2 nur erdenklichen Neuheiten verſehen, die die 8 
und das während der Cholerazei Norddeutscher Lloyd, Möbel Branche bietet. 8 10 ii wa 
F zu beobachtende Verhalten Br; Ohne Ueberhebung können wir des⸗ 0 8 4 
* iſt im beſonderen Aboruck & 10 Pfennige vorräthig in oder Mattfeldt & F riderichs, Stettin, Bollwerk 36. 4 N alb dreiſt . 8 daß eine der⸗ % 27 
SR den Expeditionen dieſes Blattes 1 ooo — = W — „ 4 J ; 5 27 
2 Ki latz 3 K hl kt 10 — CHUR = — artig reiche Auswahl ſelbſt in keinem 8 
Be: irchp atz 3 u. Kohlmar 1 Berliner Möbelgeſchäft zu finden iſt, 3 T 
& I und bitten wir diegeehrtenHerrſchaften, M f N - 
j SEEN A a ER: 3 I Größtes u. 8 = 
. SEN 6 e 8 a n 8 h U 0 h e T bei eintretendem Bedarf, bevor fie fich E dee ee 25 3 
Für mein Geſchäft (Materialwaaren, Poſamentier⸗ an eine Berliner Firma wenden, Uhren u. Uhrketten 9 
waaren ze. ꝛc) mit Hofraum und Schuppen zur Ans 2 j 4 g 5 W 
legung eines Holz⸗ und Kohlengeſchäfts, mit paſſender f unſeren Magazinen die Ehre des 4 een anerkannt biſligſten f 3 
Räumlichkeit für Bierſtube und Lager ſuche ich ſofort Bi Beſuches zu Theil werden zu laſſen. s Pi Breiten, Nur feinſte 2 x 


oder zum 1. Oktober einen Käufer. Das Geſchäft bes 


Fabrikate. 


9 


Aus unferem Ausſtattungs⸗Katalog: 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Forst in Halbleder zu 2,50 46, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 AM, desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierkem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 46, 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
desgl. in reich . desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 44 
4 Ab und 4,50 %, 18 7 
desgl. in Cyagrin zu 5 % 6 Au. 7 Militärgesangbücher 
Ab, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederbänden 


Alles 
u nene Waare. 
Koulante Bediennug. 

Gewiſſenhafte Garantie. 


or findet ſich bei Stettin, ganz nahe einer größeren Eiſen⸗ 
2 gießerei. Preis 2500 Mark. 
Auf Wunſch auch mit Gebäude zu verkaufen. 
ER Offerten erbeten unter B. 121 in der Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 
2 1 mit selbstthätigem 
Closeis Streugpparat 
vor Krankenbetten unentbehrlich. 
Specialartikel aus erster Hond und 
UU daher billigste Preise. 
Einfache Closets schon von 9 M. an 


Einrichtung Nr. 2 für % 800. 
* Gutes Zimmer in Nuſfbaum: 
1 Sopha, 2 Fauteuils mit ff. Plüſch⸗ 
; L a . . 150. 
1 Sophatiſch mit Steg verbindung. . „ 20. 
1 gr. Trumean mit Säulen und Stufe „ 80. R 
1 Salonſchrank mit cuivre poli oder N 
| Nickelbeſchlägen . . „ 51. 
1 Rohrlehuſtühle mit Muſchen .. „ 40. 
Wohnzimmer in Nußbaum: 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 A 
desgl. in Glanzleder zu 3,00 ‚Ab, 


Messen una deun ISSN bun 38614 


-o ep. ueanyuaudom 


benen aun en 


Bi — Saffian u. Kalbleder mit neuen 5 7 5 Herren n f ; A 
Edm. Oberländer, = Auflagen zu 8 5 8 u  Spruchbüche T in reicher Auswahl. i 1 beg ane 5 wi 3 a — it Ahlen! 
: am 8 5 esgl. n Sammet m. reichen Beſchlägen in F 5 N Kal en: 2. Senf A l 5 
er Pölitzexsir. 25 (Floraweiche). d. neueſten Muſtern bis zu 15 . | Bibeln in großer Auswahl. . | ER Schräntchen „ 55 Preisermä 8 ermä 19 
8 — ET x TEE” ” 2 2 2 2 5 5 . M 5 f x 
7 5 2 5 F 220.0 ee ed * ’ - 
I: Fertige Betten, Geſangbücher mit ciſelittem Schnitt, hochelegant. RRTÄÿi'lnr; zn ac} über Drechelerarbeiten, | 
i 2 Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun u 5 1 Nähti GW 7 0. „ 13. Spindfüße Se ee Dtzd. 1 Mk., 4 

Er Bettfedern U. Daunen daber volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 1: Schlafzimmer: genfterfapital ........... Dt. 50 Pig, 4 
2 . Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. c 2 hohe Bettſtellen, Erleuholz, 1 8 Verdachungs ringe Stück 10 „ 9 
2 Steppdecken, Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbicher auf Lager, daher größeſte Aus wahl. . = EN * Ak 108 A. Zenk er, Drechslermſtr.. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. ratzen und Keilkiſſen. 5 Schuhſtzaßße 6. 


nußbaum Waſchtiſch mit Marmor . „ m 


10—15 Tauben 
ſind zu verkaufen Grünhof, Auguſtſtraße 23. 4 
Meldezeit Mittags. 
x 


— 

11 Nachttiſch o. 8 Hr 
11 0 Wäſcheſchrank mit cuivre poli „ 48. 
12 Neis 

8 Küche 

1 gr. Küchenſchrank . A 2 


1 do. Küchentiſch .. 
1 Küchenſtuhhll 


Einrichtungen von 46 400 bis 30,000. 
Unbedingte Garantie. X 


Bettwäsche, 
Strohſäcke, 
eiſ. Bettſtellen, 
Matratzen jegl. Art, < 
Tiſchwäſche, Küchenwäſche 


empfiehlt in größter Auswahl zu aller⸗ 7 
billigſten Preiſen 


Cohn Zehden Jachülgr., 


10 Heumarkt, hintermRathbanſe. 
Sämmtliche Artikel 
{ es zur 
Wa che 


— empfiehlt die 
Seifen- u. Kerzen⸗Niederlage 
. Stoltingitr. 6. 


BR. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


D NR N 
NN 


eee eee 
3 Einseguungsanzüge 5 


® in nur guten haltbaren Stoffen von 10, 12, i 
- 
i 


2 
Schlafdecken, 
2 
S 


dk 


Möbelſtoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. 
Ohne Konkurrenz hinſichtlich billiger Preiſe 
für reelle Möbel. 


. Kronhal_ c Söhne. 


— — — — 


15, 18, 20 bis 24 % prima in allergrößter 
Auswahl bei 


818.0 Fuchs, 8.3 
€: 


Soeben erscheint 


in 48 Lieferungen zu 50 Pf, 


alle 8—ı4 Tage eine Lieferung 


Richard Andrees 


Grosser 


ANDATLAS| 


in 140 Kartenseiten 
mit. leeren Rückseiten 
nebst alphabetischem Namenverzeichnis. 


uv 


Fertige Betten von 20 Mk. an 


obere Beutlerſtr. 


E SGESESIEBSOOHSER 

‚„ @tergaxber Kirchplatz 3, | 

Seifen⸗ Niede rlage Vorderhaus, A Treppen eine Wohnung 
(II. Ehrenberg). von Stube, Kamwer, Küche a ige 
Fiſchmarkt 8-9, ih anſtändige Leute zum 1. Se 3 


empfiehlt ; 
grüne u. gelbe Talgkornſeife Fah 0,20, 5 Pfd. 0,90% vermiethen. 
beſte auegekr. Gausf. I add. 0455, ld. 160% | Preis monatlich 18 Mk. 
ei | 


” ” 1 n 0,25 „5 „1.10 A| — . — | 
ae belaufen dierte Friedrichſtr. 9, 
. r E 2 Hinterhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kammer und Küche an an- 
ſtändige Leute zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 


ie: 
3 
| 
U 
L 


Braut⸗ u. Silberkränze, 
Brautſchleier u. Beduinen, 
Braut⸗ und Einſegnungs-Bouquetts, 
Glareehandſchuhe, Chemiſetts, Manſchetten, 


Kragen, Schlippſe und Gummiwäſche, b⸗⸗ 
kannklich größte Auswahl zu Originalpreiſen, 


Dritte völlig neubearbeitete . 
stark vermehrte Auflage. 


E Mein Comtoir und Wohnung befindet ſich vom 
1. Oktober ab 


Wallſtraße 31, 1 Tr., 


im Hauſe d. Hrn. Steher & Clement, 


Zu beziehen 


durch alle Buchhandlungen. 


earbei 60 & an. 1 
Corſets, dauerhauft gearbeitet von an Julius Ury Preis monatlich 16 Mk. 50 5. 
E 2 Strickwolle ee ee ee e Sack. und Plan- Geſchäft. Welche 
1 Gleichzeitig offerire: vermögende chriſtliche Familie, älterer Herr oder Dame, 


in bekannt beſter Qualität, haltbar reine Wolle 

garantirt von 14.94 75 B.⸗Pfd. au. Winter: 

nude Taft jetzt nur 8.44 Z. Pfd., Rock-, Zephir⸗ 

und Caſtorwolle in ganz friiher Waare, fetzt 
20% billiger. 


H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Apotheke gegenüb. 1 TEE 
Paul Reuss, 
Artern (Prov. Sachſen) 


langjährige Spezialität: 


ö 30000 alte 1 Etr.⸗Kartoffelſäcke, a 18 Pf., 
auch zu allen Zwecken verwendbar, ſowie Ge⸗ 
treide⸗ u. Strohſäcke, Sackband, Bindfaden, 
wollue ſowie waſſerdſchte Pferdedecken, außer⸗ 
dem halte ſtets garant. waſſerdichte unver⸗ 
ſtockliche Pläne in jeder Größe, Em von 1,50 
bis 3,50 Mk. auf Lager. Getreideſäcke u. waſſer⸗ 
dichte Pläne werden auch leihweiſe billigſt abge⸗ 
geben u. halte auch ſtets hierin großes Lager. 
Bulius Try. 

Sack⸗ u. Mlan-Verleihdeſchäft. 


adoptirt ein wohlerzogenes liebenswürdiges heiteres 
junges Mädchen aus guter Familie und reicht ihr da⸗ 
durch die Hand zum Glücke? 

Diesbezügliche nur ehrenhafte Anerbieten wolle man 
gütigſt ſenden unter Chiffre M. A. an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Geſucht ein ſolides Ehepaar, 


welches geneigt iſt, gegen eine einmalige Vergütung 1 
R einen zweijährigen Knaben für eigen anzunehmen und | 
denſelben zu adoptiren. 


Grabgitter und 
Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 


Offerten sub K. 4254 1 en⸗ 
William wiikene Central 1 Burear 


Dampfpflug⸗Arbeit — 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 28. 
Bau- und Kunstschlossare®) 


Copirpressen 
Artikel 
Au- un Paris. 


Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
9.20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsauelle f. Händler. 


Jartenthiner Torf 


von Baron v. Puttkammer offerirt billigſt ex Kahn 


F. Bumke, Oberwiek 76—78 
Telephon Nr. 441. 


Friſcher Schleuderhonig 


iſt wieder vorräthi 
= 0 Oberwiek 73, 2 Tr. r. 


Robert Brandt, Magdeb 
| Waſſerleitungs⸗ Heute und folgende, Tage: 


Bez elle ER 
Billigste uzsqu Ailteir- Apparate, Gr. Specialtäten-Vorstellung. 


N Fe 0 welche ein vollſtändi onnerſtag: Benefiz 
aller für den W verlangten Syrupe [EI Eee] Cnarıy u V 111. 
iefer 


alle Arten Zucker-, | balls. u. Slirke-Sprum, Thalia-Thenter. 


Heute Dienftag : 
Muster stehen gern zu Diensten. 


5 fertigt als Spezialſtät f 3 » Geldschränke für einen Fowler'ſchen Dampfpflug⸗Apparat ber 
5 die Bau⸗ u. . Viehfulter = Dämpfapparaie zuue und gebrauchte Segen aerucht, Ofen cd orale 1 
7 r 2 — i ein Vo r G. 
. A. Schwartz It eltin — in vorzügliehſter beſtbewährteſter . Fabrikate. an ge ein « — Ber⸗ 
— 5 5 i { Ausführung · 3 Di 7 faft ſämmtl. Kranth', spec. Hülfe 
Sich. Heilung in diser. Frauen- u. Männerl. 


gr. Domſtr. 23. 


Ueberraſchende Leiſtung. Probelieferung. 
Langjährige Garantie. 


Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! 


Billige Preiſe. aD. 


Preisliſten unentgeltlich. 5 


Muſterbücher werden auf Wunſch 
RE franko zugeſandt. 


Fe s e 
* Großer G 
Ausverkauf g 


wegen Aufgabe des Geſchäfts 8 
ſämmtlicher Herren⸗ u. Knaben⸗Garderoben. 8 
S 


Bandwurn entf. ohne jede a: u. belt. . 
N aturheilk., Stettin 
J. Sommerfeld, Lindenſtraße 24. . i 


Tauſche 


meine fünf prachtvollen Häuſer auf ein reelles Nittere, 
gut ev. auch Zuzahlung. Offerten 5 
an Rudolf Mosse, 


Damen⸗ und Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angefertigt 
Langeſtr. 45, 2 Tr. links 


Centralhallen. 


Moritz Markus, 


29—30 Breiteſtraße. 


1 * 5 1 71 — 8 gar 
BI Wer uurch einen Anstrich mit 


Carbolineum 
cheren u.dauernden Schutz d. Holze 
erzielen will, wähle nur die echte, 
seit 17 Jahren bewährteOriginalmarke 


7 
4 
5 


2” D. R.-Patent No. 46021. "ag 


PronnektaduröhdisFnbrikniederlage 


2 4 G. A. Liskow, Stettin. 
A Eiſenbahnſchienen⸗ 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
Me = Gehr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. 


treten der Koftüm-Sonbrette Frl. 

0 — — — vom 1 Berlin, 
7 N ; Fabri . treten des neuengagirten aus? taliedern 
iu Bi en, beſtehend. brillanten Spezialitäten⸗Enſemblelsl 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


8 
Deſie Senftenberger Briguettes rt. ern weten der hoipicisensen Fang 


Marke „Marie“, 
= ei Bellevue-Theater. 


pro Hundert 80 A, 
1 — Lausen Ab 7,50, frei in den } 

2 Direktion: Emil Schirmer. 
„Dienſtag, 20. Sept. 1892. 


pro Iweitauſend / 14,50, Keller. 
Boccacecio 


bon Fünftauſend an das Tauſend 7% 
Kohlengrus 
. Operette in 3 Akten von F. v. Suppe. 
5 Uhr: Garten⸗Freikonzert. 


ab Hof und frei Haus billigſt, 
Mittwoch, den 21. 


Felix Strüwing, 
1 Biblio 


Rüdiger, Falken⸗ 


Wegen Umzuges Donnerſtag und Freitag dieſer Woche 


Ausverkauf von Stoffen, 
geeignet Ir zn Paletots und ie bogig 
J. Stedtnitz, Eliſabethſtraße 19. 

NB. Am 1. Oktober verlege meine Geſchäftsräume nach dem 
Paradeplatz 28, 2. Etage. ii 


— 


Etm. breit, für Herren⸗Anzüge, Paletots 
2c. vorzüglich 3.5 verſendet 


31, Meter für 8 Mk. 50 Pf. 


franko gegen Nachnahme direkt an Pribate 
— oc 2 ae: 

' rford in Weſtfahlen. 
Nichtaefall. wird zurſickgenommen. 


Müſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. 
ER m Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Conmtoir: Be —9 5 
ET, 5 N 8 18 
NB,-Bieberverfünfer erhalten Rabatt. 


2 
* 


— 


